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Deutsche Arbeit
am deutschen Rhein

Keichswirlschastsministec Schmitt in Köln
Köln. 14 . August. Gestern fand in der großen Messehalle

in Köln auf Anregung des Treuhänders der Arbeit , Prof .
Börger , der erste Kongreß der deutschen Arbeit am Rhein
statt. Nach dem Einmarsch der Fahnen hielt Bauleiter
Staatsrat Grvhs eine kurze Begrüßungsanspre

Bon stürmischem Beifall begrüßt, nahm dann R, .chswirt-
schaftsminister Schmitt bas Wort zu grundsätzlichen Aus-
sührungen. Umsomehr, als er selbst Rheinländer sei . wifle
er, welch ungeheuere Bedeutung , politisch , kulturell und vor
allen Dingen wirtschaftlich und industriell gesehen dem deut¬
schen Rhein für das ganze deutsche Wirtschaftsgebiet zu¬
komme . Es soll nicht mehr vom Haß und vom Kampf eines
'gegen den anderen die Rede sein, sondern es soll die deutsche
Arbeit geehrt werden und diese Ehrung führe zu der Zu¬
sammenarbeit und dem Erfolge , ben wir brauchten , um
Deutschland wirtschaftlich wieder herzustellen . Ohne das
einige nationale Wollen ist eine wirtschaftliche Erhebung und
Erholung nicht möglich.

Es ist das grobe Werk des Führers Adolf Hitler, daß
er durch die nationale Erhebung die Voraussetzung ge¬
schaffen hat. am den wirtschaftliche» Wiederaufba« i«

Angriff nehme» zu können.
Wir muffen ben wirtschaftlichen Ausbau gründlich anpacken.
bix Ursachen erforschen und wirklich beseitigen , die zum Nie¬
dergang der Wirtschaft geführt haben .
- Die Arbeitslosigkeit muß organisch bekämpft werden. Das
wird uns durch die künstliche Arbeitsbeschaffung erleichtert.
Aber wir dürfen uns picht auf die künstliche Belebung allein
festlegen . Es ist unbedingt erforderlich, daß die Zeit der
künstlichen Arbeitsbeschaffung genutzt wird , um gleichzeitig
die übrige Wirtschaft wieder zu wirtschaftlicher Selbsttätig¬
keit zu bringen .

Mit dem Tage , wo es uns möglich ist , den Kapitalismus
wirklich zu beruhige» und de« Glauben in das Volk hinein
zu bringen , daß eine Anlage in Deutschland nicht gefährdet
ist, wird das Kapitol . der-Sparer und Geldbesitzer, bereit lein ,
auf den Markt zn gehen und das drückt auch aus den Zins¬
fuß. Dann wird das Geld auch wirklich billiger werde».

Kurz befaßte sich der Minister dann mit der Frage des
Exports . Entscheidend sei auch hier das Gesamtwohl. Es
ist Aufgabe des Staates und der Regierung abzuwarlen , in¬
wieweit man mit Rücksicht aus das Interesse der Gesamtheit
unseren Export fördern kann und wieweit man zurückstehen
muß. Wenn auch die Situation für uns außerordentlich er¬
schwert ist , aibt es für uns auch in der Zukunft für de« Ex»

Port große Möglichkeiten . Sie können versichert lein , fuhr
der Minister fort, daß wir im Interesse unserer gelamten
Volkswirtschaft auch auf dem Gebiete des Exports unser
menschenmöglichstes tun.

An dem Aufbau der Wirtschaft muß die Wirtschaft vor
alle« Dingen selbst mithelfe » . Sie wird das tun durch ihre
Vielfältigkeit, durch die Konkurrenz , die de« Markt bestimmt
«nd beeinflußt . Ohne Konknrrenz wird es niemals eine ge¬
sunde Wirtschaft geben.

Wir müffen daran sesthalten, daß die ans Jahrtausende
gewachsene deutsche Wirtschaft in ihre» grobe« Einzelheiten
sich nicht nnr möglichst selbst verwaltet «nd kontrolliert -

« nd zwar gibt ihr das Reich die Parole «nd die Mög¬
lichkeiten organisatorisch hierzu . sondern wir müffen dafür
sorge«, daß wir durch den freien Markt eine leistnngssähige
und konkurrenzfähige Wirtschaft habe» . Das toll nicht hei¬
ßen . daß wir in Deutschland alles lausen lasten , sondern im

Gegestteil, die Reichsreqierung hat die Wege geschaffen, um
überall dort, wo Mißstände auftreten . einzugreifen. Man

glaube nur nicht daß die Reichsreqierung . abgesehen vcm
Arbeitsbeschassungsprogramm nun nichts weiter unterneh¬
men wirb , sondern die Wirtschaft stch selbst überläßi mit der

Einschränkung, daß sie Auswüchse beseitigt .
Ich kann eines sagen : Wir sind ganz energisch an der Ar¬

beit. Ich kann Ihnen versichern , daß wir noch :n diesem

Jahre und hoffentlich in sehr baldig !r Zukunft, anch große
Maßnahmen Hessen können , die der Wirtschaft helfen , und

zwar gerade vom Standpunkt der grundsätzlichen Bekämp¬

fung des Uebels und nicht der äußere., Symptome aus . Der
Minister verglich die Wirtschaft mit einem Kranken, der in

die Hand des Arztes gehöre, weil nicht Me Ratschlage aller

möglichen Leute dienlich seien . Ick, habe tür alles , was ge¬
schieht Verständnis . Es fragt sich nnr . otz alles richtig und

zweckmäßig ist. Zu allen großen Fragen hat die Reichsregie-

rung Stellung genommen und infolgedeffen ist es nicht rich¬

tig . wenn hierzu nun örtlich oder von einzelnen Verbänden

» sw besondere Stellung genommen wird

Alle Dinge müffen ben berufenen Regierungsstelle «
anvertraut «nb überlaste« bleiben nnd es muß sich je¬
der. der nicht dazu berufen ist . enthalten hier einzu¬
greisen Die große Idee unseres neuen Dentschlands

ist ja der Führeraedanke . die eiserne Disziviin.

Ich muß deshalb auch vom Standpunkt des Reichswirl-

schaitsministers und der Wirt ' chastsverbände das Führer -

prinzip und die Anerkennung der Autorität , allerdings auch

aus der anderen Seite auch die Verantwortung , in der schärf¬

sten Weise proklamieren . Es gibt in dem groben Führerring
nur einheitliche , ehrliche und offene Zusammenarbeit unter
dem Kanzler Adolf Hitler .

Wenn das neue Deutschland seine Wirtschaft wieder
anfbant nnd seine Dinge in Ordnung bringt , kan« die

übrige Welt ihm dafür «nr dankbar sei«.
Denn es nimmt den anderen Völkern damit viel Sorge ab.
In diesem Sinne gilt für uns das Wort : Deutschland, ,
Deutschland über alles ! Für uns steht das gesamte Wohl
über allen anderen Intereffen .

Reichswirlschaftsmimfieriiimverbürg! Schutz
der Einkaufsgeuoffenschafteu

Das Reichswirtschaftsministerium sgez. i. V. Feder) hat
unterm 10. August an die Hauptgemeinschaft des Deutschen

Berlin , 14. Aug. Der Appell der Schutzstaffeln der SS -
Gruppe Ost fand am Sonntag seinen Abschluß mit dem Vor¬
beimarsch an der obersten Führung und dem Einmarsch in
die Reichshauptstaöt. Um 5 Uhr früh erfolgte im Lager
Döberitz das Wecken und darnach mit dem Abbruch der Zelte
wurde mit dem Aufräumen des riesigen Biwakplatzes begon¬
nen, In langen Kolonnen setzten sich die 11000 SS -Män¬
ner in Marsch , die Musikzüge in Stärke von 400 Mann an
die Spitze der Standarten . Der ersten Kapelle wurde der
Schellenbaum des ruhmreichen Jnf .-Rets . 24 aus Neuruppin
vorangetrage » Der Weg führte über die Döberitzer Heer¬
straße . die von zahlreichen Zuschauern einaesäumt war.
Nach einem Marsch von 18 Kilometer langt« die Spitze gegen
12.30 Uhr im Stadion an . Der Einmarsch dauerte fast eine
volle Stunde . Das Stadion war von Tausenden von Zu¬
schauern besetzt , die die einmarschierenöen Kolonnen mit
lebhaften Heilrufen begrüßt««. Während des Einmarsches
traf der Stabschef Rühm ein. Er nahm ebenso wie der
Reichsführer der SS . und der Gruppenführer der SS ..
Gruppe Ost , Daluege . auf einem erhöhten Podium Aus¬
stillung. Die Ehrentribüne war besetzt mit dem Reichs¬
minister Dr . Goebbels. Staatssekretär Funk , dem Oberpräfi-
denten der Provinzen Brandenburg und Grenzmark-Posen-
Westpreußen, Kube . führenden Persönlichkeiten der natio¬
nalsozialistischen Organisationen . Mitgliedern des diploma¬
tischen Korps und früheren Angehöriaen des Inf .Reat . 24.
die z. T . die alte Uniform trugen .

Nachdem der Gruppenführer Ost . Daluege . dem Stabs¬
führer Röhm und dem Reichssührer Himmler Meldung von
dem Eintritt der SS -Männer erstattet hatte , schritten Röhm.
Himmler unb Daluege , die Oberführer der einzelnen Ab¬
teilungen und der Führer der SA .-Grnppe Berlin -Bran¬
denburg. Ernst , unter den Klängen des Präsentiermarsches
die Fronten ab.

Der Führer der SS -Grupve Ost . Daluege . gedachte
zunächst der Gefallenen der nationalsozialistischen Bewe¬
gung und insbesondere der sechs Gefallenen der SS .-Gruppe
Ost. Der Reichsführer der SS . . Himmler , erinnerte in
einer kurzen Ansprache daran , daß man genau vor einem

Berlin . 14 . Aug . /Fernruf unserer Berliner Redaktion.)
Die Lage in Har anna ist noch immer ungeklärt . Eine Mel¬
dung und ein Gerücht jagt das andere , ohne daß man augen¬
blicklich in der Lage ist deren Richtigkeit nachzuprüfen.

Das kubanische Kabinett ist zurückgetreten mit Ausnahme
des Kriegsministers Herrera . Auch gegen ihn macht sich in
der Armee eine immer wachsende Abneigung bemerkbar.
Die andauernde Lebensmittelverknappung und Verteuerung
hat die Bevölkerung auks äußerste verbittert nd mehrfach zu
Plünderungen geführt . Unter den Augen des Militärs
stürmte die wütende Volksmenge den Palast Machados.
den sie restlos ousräumte Die Unsicherheit in der Haupt¬
stadt ist aroß in allen Straßen finden Schießereien statt Bor
allem die Geheime Polizeioraaniiation Porra hat den Haß
des Volkes auf sich gezogen , ihre Mitglieder werden wo
man sie antrifft niedergeschlagen . Ihr Führer hatte sich
vor der Wut der Masten in einem Haufe verbarrikadiert . eS
wurde unter Todesopfern gestürmt und der Führer der
Porra mit seiner Begleitung erschlagen .

Einzelhandels e. B . eine Verlautbarung gerichtet , wonach
seitens der Reichsregierung keinerlei Maßnahmen beabsich¬
tigt sind, die sich gegen den Bestand der Einkaufsgenoffen-
schaften richten . Gegen solche Maßnahmen würden auch er¬
hebliche Bedenken geltend gemacht werden müssen , weil sich
die Einkaufsgenossenschaften in der gegenwärtigen Krise ,
nicht zuletzt durch die von ihnen geförderte kaufmännische Er¬
ziehung ihrer Mitglieder , gerade für den mittelstänöischen
Einzelhandel als eine wertvolle Stütze erwiesen haben. Dazu
kommt das Bedenken, daß durch die Zerstörung oder Min¬
derung der nicht unbeachtlichen materiellen Werte, die in
den von den Einkaufsgenossenschaften geschaffenen Unter¬
nehmungen. besonders in den Einrichtungen des Edeka -Ver-
bandes enthalten sind, neue Unruhe in weite Wirtschafts¬
kreise getragen werden würde .

Sie Führer der deukschen Arbeitsfront
besuchen verriebe

Berlin , 14. August. Dr . Ley sowie die Führer der einzel¬
nen Säulen der Arbeitsfront , darunter der Führer des Ge¬
samtverbandes der deutschen Arbeiter . Schuhmann , der An¬
gestelltenführer Förster und Dr . Renteln und andere füh¬
rende Männer der Arbeitsfront werden in der Zeit vom 15.
September bis zum 1 November die großen Betriebe
Deutschlands besuchen. Die Führer werden mit den Beleg¬
schaften Rücksprache nehmen und wichtige Fragen mit den
Arbeitern und Angestellten besprechen .

Jahre , am 13. August, schon geglaubt hatte , das zu erreichen ,
was dann am 30. Januar Tatsache wurde. Nach dem
13. August seien gerade die härtesten Monate sür die Bewe¬
gung gekommen .

Die Prob« sei bestanden morde«. Nn« sei man an der
Macht. Nicht um der Macht selbst willen, sonder« «m
Deutschlands willen . Himmler schloß : Ich habe eine Mah¬
nung und eine« Befehl an meine SS . : Wir wollen »nd wir
werde» in den heutige « Zeiten, die gut für n«S sind , genau
dieselben bleiben wie in de» Zeiten, die schlecht für uns
waren . So bleibe» wir für die Beweanna. für de« Führer ,
der «ns den Wassensprnch verliehe« hat : „Deine Ehre ist
Treue " . I « gnte« n«d schlechte« Zeiten bleibt für «ns
immer »nr eines : De«tschland, Dentschland über alles."

Nach dem Gesang des Deutschlandliedes nahm Stabschef
Rühm zu längeren Ausführungen das Wort , rückblickend
auf die vergangene Zeit des Kampfes , mahnend zu Treue
und Zusammenhalt für die Zukunft , für ein Deutschland der
Ehre , der Kraft und der Freiheit .

Im Anschluß an die Ausführungen des Stabschefs Röhm
wurde das Horst -Wessel-Lieö angestimmt. Unter den
Marschklängen der Musikkapellen folgte der schneidiae Vor¬
beimarsch der 11000 SS -Männer vor der Tribüne . Unter
immer wiederholten Heilrufen verließen die Kolonnen das
Stadion und schickten sich aeqen 15 Uhr zum Einmarsch in
die Reichshauptstadt an.

Im Lustgarten nahmen die Abteilungen Ausstellung mit
der Front zum Schloß. Eine volle Stunde dauerte noch ein¬
mal der Aufmarsch hier . Gruppenführer Daluege dankte
in einer kurzen Ansprache der Bevölkerung für den kame¬
radschaftlichen Empfang in Berlin .

Wir sehe« , erklärte er. daß unser kameradschaftlicher
Mist übergreift anf das gesamte Volk . Aber eins
wolle« wir nicht vergeffe« : Wir hätte« nicht 2H Tage
in Döberitz «nd in Berlin znbringe « könne« , wenn
«ns der alte Frontgeist nicht gelehrt worden wäre von
dem Ma««e . de« wir immer «nd immer wieder ewige
Trene gelobe« und für den wir immer weiter arbeite«

werde«.

Das Schicksal Machados ist noch ungewiß . Zunächst schien
es . als ob seine Flucht mittels Flugzeug nicht geglückt lei.
Weitere Meldungen besagen , daß er starten konnte und sich
auf dem Wege nach der Hauptstadt der Bahamainseln . an¬
deren Meldungen zufolge nach P rto Rico oder Florida be¬
finde. Der Kriegsminister Herrera soll mit einem Flug-
?eua in Florida einaetroffxn kein.

Die Häuser von Machabo-Anhängern werden geplündert
und angezünöet ebenso ging das Wohnhaus des bisherigen
Innenministers in Flammen auf . Das Militär bemüh ! sich,
die wichtigsten Punkte der Stadt * u halten und s ?n Aus¬
schreitungen allmählich Einhalt zu gebieten. Die meisten
einlaufenden Nachrichten m sten indessen erst am ihre Rich-
tiakeit aeprükt werden und bleiben weitere Meldungen ab-
mwarten . *

Neueste Meldungen besage«, daß gestern Dr Cespedes
zum Präsidenten ernannt «nd auch gleich vereidigt wnrde

Der große SS -Appell in Berlin
Ser Aufmarsch im Stadiss

Aufruhr und Plünderungen in Euba



Geste »

Franzosen und Oesterreicher
Hand in Hand

Sie deutschen Vertreter verlassen den inlernakionalen Lehrerkongretz
Franzose « «nb OesterreicherHand in Hand - ege« Dentschlan-

Madri- , 14. August. Wie Sie Madrider Blätter aus San¬
tander melden, hat der internationale Lehrerkongretz be¬
schlossen . datz

die dort anwesenden deutsche« Vertreter am Kongretz
nicht teilnehme « dürfe« , weil sie, angeblich nicht die
freie Lehrerschaft «nb nicht die anfgelöste« Lehrerver»
bände vertrete «, sondern „Domestiken* der Faschisten »

regier ««« seien.
Diesen Antrag hatte der Franzose Delmas gestellt. Einige
Vertreter , darunter der englische, sprachen sich für eine ver¬
söhnliche Haltung aus . da ergriff jedoch

der Oesterreicher Binder das Wort und legte dar , datz
Dentfchlan - in Oesterreich de« Friede » gestört habe ,
mit Flngzenge« unerlaubte Propaganda treibe, Terror
ansübe, ja sogar Dynamitattentate habe begehe« laste«.
Ja , so fügte Binder Hinz«, er könne nicht wieder nach
Oesterreich znrückkehren , wenn er mit den dentsche«

Hitlervertreter « znsammen gearbeitet hätte.
Diese Rede wurde von den Versammlungsteilnehmern mit
größter Ueberraschung ausgenommen. Die deutschen Ver¬
treter . der bayerische Unterrichtsmtnister SHemm und die
Herren Wolf, Becker und Kolb , verliehen unter Protest den
Saal . Darauf wurde der Antrag des Franzosen Delmas mit
40 gegen 21 Stimmen angenommen.

300 Schilling Geldstrafe für eine reichs-
deutsche Zeitung

München, 14. Äugust. Von der bayerisch - tirolischen Grenze
wirb mitgeteilt , daß die beiden Münchener Hans Hacktnger
und Engelbert Haindl am 7. August in Achenkirch (Tirol ) ,
wo sie geschäftlich zu tun hatten , verhaftet worden find, weil
sie angeblich über die Verhältniffe in Oesterreich abfällige
Aeußerungen gemacht haben.

Haindl wurde antzerhem zur Last gelegt , datz er ei«
Exemplar der in Oesterreich verbotene« „Münchener
Neueste« Nachrichten" bei sich gehabt habe. Hackinger
wurde z« 10 Tage« Arrest «nd 200 Schilling Geldstrafe

Nom , 14. August. Am SamStag setzte das ValSo -Geschwa -
der gegen 18.21 Uhr in Ostia zum Wassern an, alle Sirenen
ertönten und vom Janiokeum donnerten die Geschützte den
Empfangssalut . Gleichzeitig brachen über 100 000 Menschen
in ungeheueren Jubel aus . der kein Ende nehmen wollte.
Als erster ging Mussolini, als Balbo an Land ging, den
Heimgekehrten entgegen und begrüßte sie. Unterdessen
wasserten die anderen Flugzeuge.

Zum Empfang hatte sich anch der italienische Kronprinz ,
der mit dem Flugzeug ans Neapel gekommen war» so¬
wie die Botschafter von Argentinien »nd Amerika «nd

der dentsche Geschäststräger eingefnnde «.
Auf der Plazza Venezia in Rom und auf den Straßen , die
zum Meere führen , steht die Menge Kopf an Kopf . Studen¬
tisch« Verbände sind mit Musikkapellen und Fahnen aufnmr-
schiert.

Um 19 Uhr berührte das letzte Flugzeug den Wasser¬
spiegel . Kurze Zeit danach waren alle Besatzungen in einer
Reihe aufgestellt , und stchtlich bewegt schritt Mussolini die
Front der Ozeanflieger ab , wobei er sich mit jedem einzelnen
unterhielt . Unterdessen hatte sich das Wetter vollkommen ge¬
klärt und die Abendsonne beleuchtete das unvergeßliche
Schauspiel der begeisterten Menge, die den Rahmen zu diesem

und Haindl z« 10 Tage» Arrest «nd wegen des Besitzes
eines Exemplares der „Münchener Neueste « Nachrich¬

ten" z« 300 Schilling Geldstrafe verurteilt .
Ferner wurde in Scharnitz im Postamt die Tochter eines

Kaffeehausbesitzers in Mittenwald verhaftet und ins Land¬
gericht Innsbruck eingeliefert , weil sie angeblich mit den
Attentätern , die den Anschlag auf den Sicherheitsdirektor ln
Tirol , Dr . Steiöle . verübt haben, in Verbindung gestanden
haben soll .

In Kufstein wurde der Zollhilfsmann Kiefernfelder, der
dienstlich das Recht hat . sich nach Kufstein zu begeben , in
Kufstein verhaftet und beschuldigt , an der Erschießung des
Heimwehrmannes Schwanninger beteiligt gewesen zu sein .
Beide Verhaftete befinden sich noch in Haft.

Sollsutz nicht verschollen - in Salzburg
nolgelandel

Wien, 14 . Aug . Bundeskanzler Dollfuß hatte mit zwei
Ministern einen Flug über bas Glocknergebiet unternom¬
men. Infolge Eintrittes schlechter Witterung befürchtete
man das Schlimmste . Das Flugzeug hatte jedoch in Salz¬
burg eine Zwischenlandung vorgenommen. die Insassen sind
woblauf.

Keine Anrufung des Völkerbundrales
London . 14. August Frankreich, Italien «nb England

habe«, wie de« diplomatische Mitarbeiter des „Observer"
meldet, im Augenblick nicht die Absicht, die Frage der dent¬
sche« Rnndsnnkpropaganda . die sich mit Oesterreich beschäk -
tige, vor dem Völkerbnndsrat zu bringe«, wies dies von bös¬
williger sozialistischer Seite behauptet worden war. Man
beobachte die Lage «nd verhalte sich abwartend.

Mn
Ereignis avgav. Eine Viertelstunde später verließen die Flie¬
ger in einer langen Reihe von Kraftwagen, unter erneutem
Jubel der Menge den Flughafen zum Triumphzug nach Rom.

Die Fahrt von Ostia zur Piazza Colvnna, dem Herzen
- Roms , hatte über zwei Stunden gedauert. Der Triumphzug

endete im Licht der illuminierten und durch Scheinwerfer
festlich erhellten Stadt . Auf dem ganzen Wege vom Meer
bis nach Rom, der über 20 Kilometer lang ist, riß die Kette
der Volksmenge nicht ab , die zur Begrüßung ihrer Helden
herbeigeeilt war . Besonders dicht gedrängt standen die Mas¬
sen in der großen Schwüle des Abends von der Piazza Ve¬
nezia ab, die mit dem dichtbesetzten Riesendenkmal und Zehn¬
tausenden von Faschisten einen unvergeßlichen Anblick bot .
Beim Vorüberfahren der Flieger brach die Menge in wilden
Jubel aus . Vom Balkon des Pressehauses aus in der Piazza
Colonna, hielt Balbo , bekleidet mit seinem Fliegeranzug , an
das römische Volk eine kurze Ansprache .

„Kameraden ! Ich danke Euch für den herrlichen Empfang ,
den Ihr «ns bereitet habt. Ihr « itzt, datz wir nur beschei¬
dene Soldaten sind «nd daß wir eine« Führer habe«, der uns
vorangeht z« allen Siege«. Heil Mussolini! " Die letzte«
Worte gingen in dem «ngehenere « Jubel der Menge unter .

Montag , den 14. August 1833 .
Gestern vormittag begaben sich die Ozeanflieger in Kraft¬

wagen zum Quirinal . wo sie vom König empfangen wurden.Nach einer Huldigung am Denkmal des unbekannten Sol¬
daten zogen die Flieger zu Fuß durch die Straße des Im¬
periums , von der Bevölkerung jubelnd begrüßt.

Den Höhepunkt bildete der Durchmarsch durch de«
Triumphbogen des Konstantin , wo sich die faschistische«
Verbände «nd die Abordnungen der einzelne » Trup¬

penteile des Heeres ausgestellt hatten.
Salutschüsse und die Klänge der Kapttolglocke empfingen hier
die Flieger . Anschließend begaben sich die Flieger auf den
Palatinhügel , wo Mussolini den großen Rapport abhielt.

Um 10 .30 Uhr traf Mussolini auf dem Palatin ein. Balbo
ging ihm entgegen und sprach in militärischer Haltung die
Worte :

„Ich habe die Ehre, Ihne « das zweite Ozeangeschwader
vorznstellen . Ich hoffe, datz Sie als Belohn««« für das , was
wir getan haben» eines Tages unser Leben fordern werben."

Mussolini erwiderte :
„Bier Monate sind vergangen » seitdem ich bei einer Rede

anf Euer Unternehmen anspielte «nd meiner Zuversicht Aus¬
druck gab, daß es gelinge« würde . Als Balbo sich von mir
verabschiedete, sagte ich ihm, daß ich sicher sei, er werde zn-
rückkehren . Meine Frende ist jedoch getrübt durch die Zwi¬
schenfälle von Amsterdam «nd den Azoren . Das Andenken
a« jene Gefallene « wird immer in «nserem Herze« lebendig
bleiben . Ich habe die Entwicklung Eures Unternehmens ans -
merkfam verfolgt, Heute, nach dem Gelingen, erkläre ich, datz
Ihr Euch verdient gemacht habt um Italien , um die Re»o-
lntion «nd «m die Luftfahrt. Als Ches der Regierung um¬
arme ich Euren Chef, «marme ich in Gedanke« jede« von
Euch !"

Anschließend verlas Mussolini das Dekret der Ernennung
Balbos zum Luftmarschall . Zugleich überreichte er ihm die
Mütze mit dem Abzeichen und heftete ihm einen goldenen
Adler auf die Brust . Dann wohnte Mussolini hoch der Ver¬
lesung der Beförderungsurkunden für die übrigen Teilneh¬
mer am Geschwaderflug bei .

Nachmittags wurden die Ozeanflieger im Parteigebäude,im Palazzo Littorio , empfangen und vom Parteisekretär be¬
grüßt . Um 18 Uhr fand im Konservatoren-Palast auf dem
Kapitol der Empfang durch den Gouverneur von Rom statt.

Ruhiger Sonnlag in Dublin
Dublin , 14. Aug . Die Erinnerungsfeier an die drei

Nationalhelden ist gestern in Dublin ruhig verlaufen . Der
erwartete Marsch der Blauhemden fand, wie ihr Führer ,General O 'Duffy auch angekündigt hatte, nicht statt. Die
Regierung hatte vorgesorgt. Panzerwagen durchstreiften
den ganzen Sonntag über die Straßen der Stadt , die Po¬
lizei war auf das doppelte verstärkt worden und außerhalb
der Stadt war Militär bereitgestellt worden, um jederzeit
eingesetzt werden zu können . Än der Erinnerungsfeier nah¬
men nicht einmal die Verwandten der drei Nationalhelden
teil, weil sie bei einer Kundgebung nicht zugegen sein woll - ,tcn, die für das Volk durch Verbote nicht zugänglich gemacht
war . Gegen Abend fanden einige kleine Zusammenstöße
statt, die jedoch glimpflich abliefen.

Heule Slreilbegmu in den Kohlengruben
von Südwales

London» 14. August. In dem Anthrazit -Kohlenbezirk von
Südwales hat sich die Lage zwischen Arbeitgebern und Ar¬
beitnehmern verschärft , so daß für heute der Beginn des
Streiks in 21 Anthrazit -Kohlenbergwerken der Almagama-
tea Anthrazit Collieries -Gesellschast, die die meisten Anthra¬
zitgruben in Südwales besitzt erwartet wird . . Die Beleg- .
schäften von weiteren acht Gruben der Gesellschaft sollen am
Mittwoch in Streik treten . Auf einer Sitzung der Gewerk¬
schaftsvertreter in Swansea wurde beschlossen , datz auch die
Belegschaften von Anthrazitgruben , die nrcht dem Konzern
angehören, zum Eintritt in den Streik aufgefordert werden
sollen . Die Streikbewegung umfaßt zunächst 23 000 Mann .

Ir. Brüning gebl ins Kloster?
Berlin , 14. Aug . Wie die „Voss. Zeitung" hört , trägt sich

der frühere Reichskanzler Dr . Brünina mit dem Gedanken,
stch für geraume Zeit in ein Kloster zurückzuziehen um
dort wissenschaftlich zu arbeiten . Dr . Brünina wird vor¬
aussichtlich in absehbarer Zeit sein Reichstagsmandat nieder,
legen.

Auch der frühere württembergische Ministerpräsident Dr .
Bolz hat sich zu längerem Aufenthalt in ein Kloster zurück¬
gezogen .

Balbo glücklich gelandet
Ungeheuerer Jubel iu Rom - Balbo zum Luflmarschall ernannt - 2er TrimrrphMg von Wo
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Ja, nun blieb nur eines : fort — fort — irgendwohin,
in das Ausland , nur fort ! — Es durfte nicht fein, daß
er noch länger hier blieb , in ihrer nächsten Nähe.

Als er sich angezogen hatte, stand er lange am Fenster;
zwischen den Zweigen der nahen Bäume schimmerte der
alte graue Turm des Schlosses . Da drüben wohnte sie —
sie , die er belogen hatte — er sprach das Wort laut vor
sich hin , es bereitete ihm eine schmerzliche Freude, sich
selbst die bittere Wahrheit herzusagen . In blendendem
Weiß schimmerten die Blüten der Kirschbäume herüber ,
auf denen er vor vielen Jahren als kleiner Junge so oft
gesessen hatte.

Ja, nun war das alles vorbei . Nun konnte es für
ihn kein Siebenbrunn mehr geben , und keine Heimat, und
keine Inge Hoover — mit dem einen harten Wort, daß
er sie nicht lieben würde , hatte er alles zwischen sich und
ihr zerschnitten , alles , es sab kein Zurück.

Er lachte bitter : Vorbei! —
Ein Pirol sang zart und nachdenklich im Garten ; es

gab nur einen am See und der nistete im Schloßpark zu
Siebenbrunn . Ueber dem nahen See hing die blaue
Ruhe des Pfingstmontags .

Ein eilender Schritt ließ ihn aufhorchen ; man horte
hastiges Reden unter der Türe , ohne daß er die Worte
verstehen konnte . Vielleicht erzählten sich die Dienstboten

von seinem Sieg, den er auf dem Schiff Inges errungen
hatte — sie waren ja so fast alle drüben gewesen, um ihn
sehen zu können . -

Mit einem Seufzer wandte er sich ab. Das würde er
nun alles vergessen müssen da draußen in der Welt —
ob es leicht sein würde ?

Er hob seine Brieftasche auf, die ihm aus den Händen
geglitten war. Ein kleines Stück Papier fiel heraus ; er
hob es empor , es war eine Photosrafie : Inge im Park,
wie er sie mehr als einmal ausgenommen hatte — ja,
das war sie, im leichten kleidsamen Sportdreß , mit den
schönen Augen und dem herben , dünnen Mund und den
glatten und so überaus weichen Wangen — ein wildes
Anklagen stieg in ihm auf ; warum hatte er es ihr nicht
gesagt ?

Warum hatte er gelogen ?
War es denn nicht so , daß er sie liebte ? So , wie nur

ein Mann eine Frau lieb haben konnte ? Er spürte , wie
es ihm feucht in die Augen stieg. Aus ! — Vorüber!

Mit rascher Bewegung wollte er das Bild zerreißen ,
besann sich aber doch eines anderen und steckte es wieder
in die Tasche zurück .

Was nun ?
Bis heute abend konnte er seine Sachen packen . Er

war überzeugt , daß Schäffer in Siebenbrunn alles zum
besten Ende führen würde . Man konnte ihm den Guts-
verkauf übertragen , er würde die Ernte noch herein -
bringen, er würde ihm auch auf Heller und Pfennig Ab¬
rechnung zukommen lassen.

Er würde auch schweigen können und nicht sagen , wohin
er sich geflüchtet hatte — ja , denn nun war ja alles vor-
bei ; er hatte sich selber bezwungen und nicht verkauft ; —
wie hatte sie gesagt ? Sie wollte gerne Frau von Urach
sein ? — Das war es ! Seinen Namen wollte sie haben ,
sonst nichts . Und sie hatte wohl geglaubt , daß er um
ihres vielen Geldes willen ohne weiteres ja sagen würde
—. aber ein Urach verkaufte sich nicht, nein. Und das
hätte die Welt gesagt !

Narr , der du bist ! sagte etwas in ihm, Narr , was
geht dich die Welt an ? Steht dir dein Herz nicht höher
als das Gerede der Leute ?

Mit einem wilden Seufzer lief er an die Tür , riß sie
auf und stürzte die Treppe hinunter. Fort ! — nur fort!
— Hier würde er nie mehr Ruhe finden!

Er hatte nur noch eins zu tun : Gleichen zu besuchen
und ihm das heimzuzahlen, was er ihm vor sich selbst und
vor der Mitwelt schuldig war. Im Flur hing sein Hut;
einen Augenblick später stand er vor dem Haus .

Er sah in seiner Aufregung nicht, daß ein paar Knechte
im eifrigen Gespräch beisammenstanden. Unter dem Tor
begegnete er Schäffer, der außergewöhnlich bleich aus¬
zusehen schien .

„Ich habe in Liebenau zu tun, " redete er ihn an, „und
ich denke, in einigen Stunden wieder zurück zu sein —
machen Sie inzwischen mit den Leuten die neulich fest-
gelegte Arbeit — und wenn ich heimkomme , möchte ich
Sie sprechen, Schäffer. — Es sind wichtige Dinge —
haben Sie Herrn Luther nicht gesehen ? "

„ Doch . Herr Baron , heute in aller Frühe. Er ist sehr
spät heimgekommen und bereits zum Frühzug auf die
Bahn gegangen."

„Oho ! — Was hatte er nur ? "
„Ich weiß es nicht, Herr Baron ."
„Das ist merkwürdig . — Erwarten Sie mich also bis

gegen 1 Uhr im Wohnzimmer! — Der Wagen ist ge-
richtet ? Ja ? — Gut dann. — Es ist nicht weit zum
Royal —"

erwähnte das Wort absichtlich , um es auch seinem
Verwalter, der ja Zeuge der häßlichen Szene vor dem
Hotel gewesen war, zu sagen , daß er nun mit Gleichen
abrechnen wollte. Schäffer verstand das auch sofort ; mit
unsicherer Stimme fragte er : „ Herr Baron wollen Herrn
Gleichen treffen — ? "

„Ja, Schäffer — das will ich."
föortfefetttm folotl
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Bild links : Juugfaschifteuparade vor Mussolini Eine Jungfajchistengrnppe marschiert im Mussolini-Stadion in Rom vor dem von ihnen vergötterten Duce vorbei. An dem

Aufmarsch nahmen 5000 Jungens und Mädels in ihren kleidsamen Uniformen teil . — Bild rechts : Englische Faschisten als Helfer -ex Landwirtschaft. Schwarzhemöen werden von

einem Gendarmen an der Arbeit auf demFelde verhindert . Die Zustände auf dem flachen Lande in England ähneln sehr denen die Deutschland bis zu Januar dieses Jahres

aufwies. Die Landwirtschaft ist infolge der Absatzkrise außerordentlich starx verschuldet, und die Gläubiger versuchen nun mit Hilfe des Gerichtsvollziehers und damit der staat¬

lichen Gewalt ihre Forderungen einzutreiben . An vielen Orten haben sich die Faschisten, die von dem bekannten Sir Oswald Mosley angeführt werden , ins Zeug gelegt und ver¬

sucht, die Ernte auf den Feldern noch rasch für den Besitzer einzubringen.

3» wenige» Korten
Reichskanzler Hitler hat der Festveranstaltung zu Ehren

Richard Wagners auf dem Schloß Neuschwanstein bei Füs¬
sen angewnhnt.

In Berlin wurde gestern das Albert Leo Schlageter-Haus
feierlich eingeweiht und seinem Bestimmungszweck überge¬
ben. In Zukunft wird in dem Haus die Nationalsozialisti¬
sche Kriegsopserversorgung ihren Sitz haben.

Zum heiligen Rock in Trier sind bis setzt ca . 680 000
Menschen gepilgert.

Herriot befindet sich auf dem 9. Kongreß der internationa -
naten Radikalen und Demokratischen Partei in Sofia , wo er
eine große Rede hielt , die bemerkenswerterweise keinerlei
Ausfälle gegen Faschismus und Nationalsozialismus
brachte.

Auf der Wasserkuppe brach dem Segelflieger Deutschmann
in der Luft die Maschine entzwei. Der Flieger konnte sich
mit dem Follschirm retten.

In Hamburg fand gestern die feierliche Eröffnung der
„Dela"

, Deutsche Luftfahrt-Ausstellung statt, die bereits am
Samstag dem öffentlichen Besuch zugängig gemacht worden
war . Die Eröffnung erfolgte in Form einer nationalen
Kundgebung.

In Anaftassios, einem Ort bei Athen, wurden durch eine
Feuersbrunft 320 Häuser zerstört.

Das Fliegerehepaar Lindbergh ist am Samstag um 18.30
Uhr von Grönland nach Island gestartet.

Bei Obverfchie . unweit Rotterdam , stießen gestern zwei
Auto-Omnibusse im Nebel zusammen. Dabei gab es insge¬
samt 80 Verletzte, darunter eine Reihe Schwerverletzte

Ueber die gesamte Schweiz gingen gestern heftige Un¬
wetter nieder . Besonders wurde das Berner Oberland heim -
gesucht.

Die beuksche evangelische Kirche innerhalb
des Vellprolestanlismus

Berlin » 14. August. Unter Vorsitz des Erzbischofs von Nork
trat ein Kreis von führenden Persönlichkeiten der ökumeni¬
schen Bewegung in Paris zusammen. Zahlreiche Vertreter
aller christlichen Kirche mit Ausnahme der katholischen wa¬
ren vertreten . Als deutscher Vertreter nahm Reichswart D.
Stange -Kaffel an den Verhandlungen teil . Er war von dem
Bevollmächtigten des Reichskanzlers. Landesbischof Müller
beauftragt , das Interesse der deutschen evangelischen Kirche
an der Tätigkeit des ökumenischen Rates zum Ausdruck
zu bringen . Der Bericht des D . Stange über die kirchliche
Lage in Deutschland fand starkes Interesse . Die Aussprache
gab Gelegenheit zur gründlichen Aufklärung von Mißver-
Vändissen und Falschmeldungen, die heute in den überwie¬
gend kirchlichen Kreisen des Auslandes das Bild der deut¬
schen Kirche verfälschen . Mit besonderem Dank nahm man
den Auftrag des Bevollmächtigten des Reichskanzlers ent¬

gegen . daß auch die neue deutsche evangelische Kirche der
ökumenischen Arbeit volles Berständis entgegenbringe. Da¬

mit wird den von gewisser Seite verbreiteten Gerüchten die
Smtze abgebrochen , als ob die deutsche evangelische Kirche
auf eine enge Fühlungnahme mit den Kirchen des Auslan¬
des keinen Wert leg«.

KPD -Zentrale in Essen aufgedeckt
Essen» 14. August. Nach langwierigen Beobachtungen

wurde von der Politischen Polizei in einem Hause der Do¬
rotheenstraße in Essen-Rüttenscheid eine illegale kommuni¬
stische Nachrichten - und Kurierzentrale aufgedeckt. Umfang¬
reiches Druckschriftenmaterial wurde beschlagnahmt . Es
stammt aus jüngster Zeit und gibt einen Einblick in die ver¬
brecherische Arbeitsweise des illegalen Nachrichtenapparates
der Marxisten. Das Material enthält u . a. Pläne und An¬
weisungen für den Wiederaufbau der KPD . am Rhern und
Ruhr sowie ferner Landkarten mit Einzeichnungen, Anwei¬
sungen für die Verschlüsselung geheimer Nachrichten und
eine Liste mit Deckadressen. Aus Briefschaften geht hervor,
daß vom Ausland , insbesondere vom Saargebiet aus enge
Verbindungen zu dieser Zentrale bestanden und Anweisun¬
gen organisatorischer und taktischer Art erteilt worden sind .
So enthalten einige Schreiben Aufträge , sich an Beamte
und Angestellte von Behörden heranzumachen und die er¬
forderlichen Unterlagen , die Lagepläne, Schlüssel . Dienst¬
pläne. Verzeichnisse von Privatwohnungen leitender Beam¬
ter u. a . m. für ein späteres gewaltsames Vorgehen zu be¬
schaffen. Ferner sollten die Listen über Schießmeister und
Sprengstofflager ausgenommen und registriert werde».
Daß diese Anweisungen befolgt wurden , ergibt die Auf¬
findung von Listen mit zahlreichen Photographien von Po-

lizeibeämten und Führern von SA . und SS . Sogar ein

Gruppenbild der weiblichen Essener Polizei wurde beschlag¬
nahmt. Von besonderer Bedeutung war die Sicherstellung
einer umfangreichen Kartei mit über 80 Kartenblättern , die

einerseits Aufschlüsse über „Denunzianten " und „Spitzel",

zum anderen über den Vertrauensmännerapparat der ille¬

galen Organisation gibt. Mehrere Parteibücher der NS .

DAP . waren mit Namen von Parteigenossen ausgefüllt ,
woraus Hervorgeht , daß die KPD . organisierte Spitzel- und

Provokateurgruppen unterhält . Ein Teil dieser Ausweise

ist offenbar durch Diebstahl in die Hände der Kommunisten
gelangt. Der Letter der Nachrichtenzentrale und weitere

sechs Personen wurden festgenommen.
In diesem Zusammenhang sei erwähnt , daß vor einigen

Tagen auf dem Gelände an der Felgendreher Brücke ein

etwa ein Meter langes Kantholz beschlagnahmt wurde, in

das 165 Sprengkapseln eingebaut waren . Zweifellos soll¬

ten diese zu Sprengungen verwendet werbe». Weiter

konnte vor einer Woche eine Gruppe von 10 Kommunisten
festgenommen werden, die das Kassiererwesen der illegalen
KPD . wieder aufgebaut und nachweislich neue Beitrags¬
marken vertrieben hatte und die zudem überführt wurde,
zahlreiches Schriftenmaterial hergestellt und verbreitet zu
haben. Die Maschinen wurden beschlagnahmt. Ein Teil der
Herstellungseinrichtung, der in Hamburg «ntergebracht wor¬
den war , konnte dort sichergestellt werden . In Essen-Steele
wurde vor einigen Tagen ein kommunistischer Spitzelfunk¬
tionär . der von Berlin ins Ruhrgebiet entsandt worden
war , erkannt und dingfest gemacht . Bei dem Festgenomme¬
nen handelt es sich um einen besonders revolutionären Füh¬
rer und Agitator der KPD ., der mehrfach auf Schulen in
Sowjetrußlanö ausgebilöet und im Aufträge der Komintern
in verschiedenen Ländern Europas Agitations - und Hetz¬
reden gehalten hat.

Insgesamt sind in den letzten zehn Tagen im Bezirk
Essen über 200 Personen wegen kommunistischer Umtriebe
festgenommen worden, von denen der größte Teil in Unter«

suchungs - oder Schutzhaft üvergeführt werden dürfte.

Geheimorgamsakionen der SAV in Breslau
ansgehoben

Breslau , 14. August . Der Staatspolizeistelle Breslau und
den Hilfspolizeibeamten der SA ist es gelungen, einer gut
organisierten staatsfeindlichen Geheimorganisatiou in Bres¬
lau auf die Spur zu kommen . In letzter Zeit waren in
Breslau hetzerische Flugblätter aufgetaucht, die mit Schreib¬
maschine geschrieben und auf einem Abziehapparat verviel¬
fältigt worden waren . Umfangreiche Ermittlungen ergaben,
daß ehemalige Mitglieder der verbotenen und aufgelösten
SÄP wieder eine rege Tätigkeit entfalteten . Es gelang der
Polizei , das gesamte zur Herstellung der Flugblätter be¬
nutzte Material , die Schreibmaschine, den Vervielfältigungs¬
apparat usw . stcherzustellen . Auch fiel der Polizei der ge¬
samte Orgayisationsplan in die Hände. In Verfolg der Un¬
tersuchung konnten 18 Personen festgenommen werden, die
sämtlich geständig sind. Sie sind bereits aus der Schutzhast
dem Richter vorgeführt worden und werden sich wegen Hoch¬
verrats zu verantworten haben.

Im Faltboot von Calais nach Doover
London, 14 . August. Zwei junge deutsche Nationalsoziali¬

sten, Wolfgang Körber vom Londoner Büro der Telegra-

phen-Union und Hans Beckhoff von dem Londoner Reichs -

bahn-Propagandabüro . haben am Sonntag den Kanal in der

Richtung von Calais - Dover in einem „Pionier -Faltboot
überquert und hierbei einen neuen Rekord für diese Boots¬

type auf der genannten Strecke aufgestellt. Sie sind ur»

8.20 Uhr in Calais gestartet und trafen um 14.18 Uhr in

Dover ein . so daß ihre Fahrtzeit , die amtlich abgenomme«

wurde, 5:88 Stunden beträgt . Die Ueverguerung erfolgte

ohne Begleitboot. Das Faltboot batte keine Segel . Es

herrschte ziemlich starker Wind und di« See war bewegt , so

Heldenstück eines Zwölfjährigen
Mßgliiüker Kinderraub - Früh Ml sich . . .

Das gemeinste Verbrechen, das zurzeit in Amerika an der

Tagesordnung ist, ist der Kinüerraub zum Zwecke der Er¬

pressung. So traurig diese neue Serie von Verbrechen ist, so
ereignete sich in Newyork doch ei» Fall , der einer gewissen
Komik nicht entbehrt.

Der zwölfjährige John Carter , Sohn eines bekannten
Bankiers , spazierte mit seiner Erzieherin durch den Central -

Park . als plötzlich an der Bordschwelle einer den Park durch¬
kreuzenden Straße ein großer geschloffener Wagen stoppte,
aus dem zwei Männer heraussprangen , die den kleinen John

packten und in den Wagen schleiften. Das alles spielte sich

innerhalb weniger Sekunden ab.
Ehe die Erzieherin zur Besinnung kam, war der Wagen

schon um eine Ecke ihren Augen verschwunden . Weinend lief

sie umher und fand endlich einen Polizisten , dem sie den Fall

« a Anzeige brachte Doch was nützte das . der kleine John

blieb verschwunden und die unglücklichen Eltern mußten

warten , bis ihnen die Bande ein Angebot machte.
John Carter indeß erwachte aus seiner Betäubung , in die

ihr» fcif. Räuber mittels eines Narkotikums versetzt hatten,

gerade als der Wagen hielt. Er schrie nicht , ging ruhig rn-

mitten Stceier Männer ouf das Haus su . das für längere

Zeit sein Gefängnis werden sollte . . .
Durch seine Fügsamkeit zu etwas weniger scharfer Auf¬

merksamkeit veranlaßt , sahen seine beiden Begleiter von ie-

der Sicherheitsmaßnahme ab . und so konnte es geschehen, daß

John sich einen knappen Schritt vor der Tür umwanöte und

davonlief. Kurzerhand eilte er auf den Wagen zu , mit dem

er hertransportiert war und dessen Fahrer sich gerade am

Kühler zu schaffen machte , sprang hinter das Steuerrad ,

schaltete den Gang ein, und ehe die Männer aus ihrer Ver¬

blüffung erwachten , und der Fahrer sich von der Erde er¬

hoben hatte , wohin er durch das heftige Anfahren geschleudert
war . sahen sie ihren Wagen in der Ferne entschwinden .

Man müßte nun annehmen, daß der Junge auf dem

schnellsten Wege nach Hause eilen würde , aber nein — er

stoppte vor dem nächsten Polizisten und erklärte ihm den Sach¬
verhalt . Bald darauf jagten von verschiedenen Seiten Poli¬
zeimotorräder und Ueberfallautos heran , die das Berbrecher-

nest einkreisten Zwar konnten die Beamten nicht die ganze
Bande ausheben, aber einen Teil trafen sie doch an und nah¬
men ihn nach kurzem Kampf fest .

Wie oft hatte Johns Mutter geschimpft, wenn der noch
junge Vater mit dem Kind allerlei Dummheiten trieb und

es unter anderem auch an das Steuer seines Wagens ließ
und ihm jeden Handgriff erklärte . Nun zeigte es sich , daß
selbst solche Dummheiten einen nützlichen Endzweck haben
können .

Klein-John ist der Held der Woche von ganz Newyork.

Laß erfahrene Fischer und Hafenbeamte in Calais vor dem
Unternehmen gewarnt hatten . Das Boot führte am Bug
die nationalsozialistische Flagge und am Heck die schwarz-

wetßrote Reichsflagge. Die Ausrüstung bestand aus einem
kleinen Handkoffer, einer Seekarte , zwei Tafeln Schokolade
und Biskuit . Die Faltbootfahrer hatten sich vor ihrer Ab¬

fahrt von feebefahrenen Männern eingehend über die . zu
erwartende Strömung , den zu steuernden Kurs und sonstige
seetechnischen Möglichkeiten beraten lassen , so daß das Un¬
ternehmen auch von diesem Gesichtspunkt gut vorbereitet
war . Die Leistung ist umso bemerkenswerter , als erst vor

einiger Zeit zwei jungen Deutschen ein gleichartiger Ver¬

such mißlang. Sie mußten sich unterwegs von einem Fischer¬
boot aufnehmen lassen . Auch der kttrzliche Versuch ei»sS
Dänen , in einem Kajak den Kanal zu überfahren , ging fehl.

Zwei französische Flugzeuge von Marokkanern
abgeschossen?

Paris » 14. August . Im marokkanischen Kampfgebiet sind
nach einer Meldung aus Rabat zwei französische Militär¬
flugzeuge abgestürzt. Sie sind wahrscheinlich von den Ein¬
geborenen abgeschoffen worden . Die Insassen , ein Haupt¬
mann und drei Unteroffiziere , wurden getötet. Nachträgliche
Meldungen besagen , daß das eine der Flugzeuge von der ab¬
geworfenen Bombe des anderen Flugzeuges getroffen und
so zum Absturz gebracht wurde.

Srkan über Vien
Wie«, 14 . Aug . . Gegen 18 Uür ginc über der Stadt plötz¬

lich ein orkanartiger Sturm nieder . Za ' lreiche Fensterschei¬
ben wurden zertrümmert und Bäume entwurzelt . Der
Sturm wütete etwa 15 Minuten mit voller Gewalt . Im
Gebiet von Oberlaa . hart an der Wiener Stadtgrenze , würde
ein 35 Meter hoher Bohrturm umgeriffen. Acht Arbeiter
wurden unter den Trümmern begraben . Einer von ihnen
konnte nur mehr M geborgen werden . Einer war schwer
und zwei leicht verletzt.

Aus Innsbruck wird gemeldet, daß gestern über die Stadt
Inn ein Wolkeubruch niederging . der ungeheure Wasser¬
mengen in die Stadt führte . Das städtische Elektrizitätswerk
wurde in ganz kurzer Zeit vom Wasser derart unterwaschen ,
daß das ganze Gebäude einstürzte . Der im ersten Stock woh¬
nende Wärter konnte sich mit seiner Familie nur unter Zu¬
rücklassung sämtlicher Habe retten .



Seite *
Montag , den 14. August 1933 .

Vorschützung der Ernte 1933
Berlin » 14. Aug. Nach Sen im Statistische » Reichsamtzusammengestellten Ergebnissen der (zweiten) Erntevorschätz¬ung zu Anfang August dieses Jahres haben sich die Aus¬

sichten für die diesjährige Getreideernte gegenüber demstand zu Anfang Juli 1933 infolge der günstigen Juliwit -terung noch etwas gebessert. Nach den Meldungen der amt-uchen saatenstanösberichterstatter ergaben sich für den ge--samten Reichsdurchschnitt zu Anfang August 1933 folgendeHektarerträge : Winterroggen 18,7 Doppelzentner tgegen 18LTh bei der Julischätzung) : Sommerroggen 14,1 Dz ( 14,2) :Wmterwerzen 22,7 Dz (21,9) : Sommerweizen 22,1 Dz (21 .4) :Spelz 13,4 Tz (13) : Wintergerste 25,3 Dz (23,5) ; Sommer¬gerste 20 ( 19,3) ; Hafer 20,7 Dz (19,4) .Unter Zugrundelegung der Anbaufläche würden sich hier¬nach folgende Gesamterträgntffe für die diesjährige Ernte
(rm Vergleich zu dem endgültigen Ernteergebnis der Ernte1932 errechnen :

Winterroggen 8,35 Millionen Tonnen «8,27 MillionenTonnen ) : Sommerroggen 0,09 Millionen Tonnen (0,09) :Wtnterweizen 4,60 (4,35 ) ; Sommerweizen 0,64 (0,65 ) : Spelz0,15 (0,16) ; Wintergerste 0,68 (0,62) ; Sommergerste 2,64 (2,59 ) ;Hafer 6,58 (6,65).An Brotgetreide würden sich hiernach rund 13,83 Millio¬nen Tonnen gegen 13,52 Millionen Tonnen im Vorjahr ,an Getreide insgesamt rund 23,73 Millionen Tonnen gegen23,38 Millionen Tonnen im Vorjahr ergeben.Mit Ausnahme von Hafer und Spelz, deren Anbau in
diesem Jahre in gröberem Umfange eingeschränkt wurde,steht bei fast alle« Getreidearte« ein ungefähr ebenso grobesGesamtergebnis wie im Vorjahr z« erwarten .Bet Beurteilung der vorstehenden Zahlen ist allerdingszu berücksichtigen, daß auch bei der Durchführung der Ernte¬
vorschätzung das Getreide größtenteils noch nicht eingevrachtwar , so daß sich je nach dem weiteren Verlauf der Ernte -
witterung mehr oder minder große Ausfälle ergeben können .Bei Frühkartoffeln hat die Augustschätzung im Reichs -
öurchschnitt einen Hektarertrag von 122,9 Dz gegen 125,4 Dzim Jahre 1932 ergeben . Auf Grund der Nachweise über die
Anbaufläche ist mit einem Gesamtergebnis an Frühkartof¬feln von rund 3 Millionen Tonnen zu rechnen , das sind rund
150 000 Tonnen weniger als im Vorfahre .Der nach der neueste« Erntevorschätzung des StatistischenReichsamtes z« erwartende Ertrag der Getreidernte 1933
m«b vom volkswirtschaftliche « Standpunkt ans entschieden
begrübt werde». Die Ernte ist zwar noch nicht in der
Scheune und »och mancherlei Witternngsoinslüsse können

de« Ertrag vermindern , soviel ist jedoch sicher , der Brotbe «dark des deutsche« Volkes kan» aus eigener Erzeugung invollem Umfange gedeckt werden.
Für die Landwirtschaft ergibt sich unter Berücksichtigungoes Futterbebarfs der deutschen Äiehwirtfchaft beim Ver¬

gleich mit dem Vorjahr aus mindestens zwei Gründen einder Preisentwicklung günstiges Bild .
Einmal kommt die im Vorjahr erfolgte Einfuhr vonrund eine Million Tonne« Getreide in diesem Jahrin Fortfall , znm anderen wird in Auswirkung des
inzwischen geschaffenen Preisansgleiches zwischen Oel-
knchen und Getreide die im vergangenen Jahr sestge ,
stellte Verdrängung von Fnttergetreide ans dem Fnt -
tertrog im Umfange von mehrere« hnnderttansendTonnen in diese« Jahre unterbleibe«.

Einer etwaigen Mehrerzeugung von einigen hunderttausendTonnen Getreide in diesem Jahr wird also im Laufe desJahres eine Minbereinfuhr von etwa 1,5 Millionen Ton¬nen Getreide u. Getreideersatz «Eiweiß-Futtermittel ) gegen¬überstehen .
Die Getreidemarktlage ist demnach innerlich dnrch-

aus gesund .
Soweit auf Grund der Vorschätzung der Getreideernteeine besondere Marktpflege erforderlich erscheint , wird die

Retchsregierung die gebotenen Folgerungen sofort ziehen .Ferner werden die am Getreideumschlag beteiligten Wirt¬
schaftskreise und Verbände unter allen Umständen die Zah¬lung von Unterpreisen gegenüber den öffentlichen Markt¬preisen verhindern . Wenn beispielsweise , wie kürzlich ge¬meldet , für Roggen im Einzelfall ein Preis geboten wurde,der aus spekulativen Absichten heraus um 35 RM . je Tonneunter dem Marktpreis der Gegend lag . so werden solchePersonen künftig als Saboteure des nationalen Aufbauesbehandelt werden. Mit der Leitung der Börse ist zur Un¬terbindung derartiger Methoden die engste Verbindunghergestellt . Gleichzeitig wird dafür Sorge getragen , daßdaß örtlich ein enges Zusammenarbeiten zwischen Landwirt¬
schaft, Handel und Genoffenschaften durchgeführt wird , umzeitweiliges Ueberangebot und stoßweise Belieferung derMärkte zu verhindern . Ten Mühlen und Backbetriebenwird es zur nationalen Pflicht gemacht werden, in der Zeitdes natürlich verstärkten Angebotes von Getreide die ent¬
sprechenden Mengen an Brotgetreide und Brotmehl aufzu¬nehmen.

W Süden und Aachbarsiaalen
Mannhe-im» 14. Aug . (Grvtzfeuer auf dem Grenzhof.)Samstag Nachmittag schlug während eines Gewitters der

Blitz in die Scheune des Landwirts August Wörn auf dem
Grenzhof zwischen Frieörichsfeld und Edingen und zündete .Infolge starken Windes breitete sich das Feuer mit rasen¬der Schnelligkeit aus , erfaßte die ganze Scheuer, die Stall¬
ungen, sowie eine frühere Branntweinbrennerei . Dte Stall¬
ungen und Scheuern umfassen den großen Hof des Anwesens.Infolge des Gewitters waren die Telephonleitungen vor¬
übergehend gestört, so baß die Feuerwehren der benachbar¬ten Städte nicht sofort alarmiert werden konnten und nur
auf die Freiwillige Feuerwehr vom Grenzhof angewiesenwar . Erst ziemlich später kam von auswärts Hilfe . Den
vereinigten Bemühungen gelang es. bas Feuer auf Scheuerund Stallungen zu lokalisieren. Das Wohnhaus konnte ge¬rettet werden. In der Scheuer lagerte ein großer Teil der
neuen Getreideernte des Gutsbesitzers Boxheimer vom
Grenzhof. Wie man hört , sollen nahezu 1500 Zentner Ge¬
treide vernichtet worden sein . Nach den bisherigen Fest¬stellungen sind auch zwei bis drej Mutterschwetne mit Fer¬
keln in den Flammen «mgekommen . Der Brandschaden
dürste mit 25 000 Mark nicht zu hoch gegriffen sein . — «Be¬
such norddeutscher Jugend in Mannheim .) Am Samstag
nachmittag traf das erste Großflugzeug mit 15 Berliner
Jungens aus den verschiedensten Kreisen auf dem FlugplatzMannheim ein. Zum Empfange waren u. a. Direktor Hie -
ronim vom Verkehrsverein und Major Grätz von der Luft¬
hansa anwesend . Die jungen Gäste wurden zunächst in
ihre Bürgerguartiere geleitet und nahmen am Nachmittag
an dem SA -Sportfest im Stadion teil. Die nächsten Tage
bringen dann gemeinsame Besichtigungen und Wanderungen.— (Schwerer Verkehrsunfall .) Freitag vormittag wurde in
der Relaisstraße der 5jährige Sohn eines Lagerverwaltersvon einem Personenkraftwagen angefahren und zur Seite
geschleudert . Das Kind trug eine Kopfwunde und einen Schä¬
delbruch davon. Es besteht Lebensgefahr. — (Vermißt .) Seit
Dienstag wird der elfjährige Volksschüler Eduard Brecht
vermißt .

Weiuheim, 14. Aug . (Wegen Mordversuchs wurde ein
hiesiger Einwohner verhaftet und ins Bezirksgefängnis
Mannheim eingeliefert. Der Arbeiter soll versucht haben,
seine Frau durch Oeffnen des Gashahnes zu töten. Die
Frau erwachte jedoch und rief um Hilfe , so daß nachteilige
Folgen nicht zurückbliebcn . Der Mann hatte die Wohnung
abgedichtet und war in der Zwischenzeit weggegangen. Er
bestreitet jegliche Mordabstcht .

Seckach bei Adelsheim, 14. Aug. (Von der Tenne ge¬
stürzt.) Beim Arbeiten in der Scheune des elterlichen An¬
wesens fiel der 20jährige Schriftsetzer Hans Krahn so un¬
glücklich vom Scheunengebälk, daß er schwerverletzt vom
Platze getragen werden mußte.

Obrigheim bei Mosbach , 14. Aug . (Der Sohn ersticht
seinen Vater im Streit .) Am Samstag , den ganzen Tag
über, herrschte zwischen dem Gastwirt Hemmerle und seinem
26jährigen Sohn Emil Streit , der am Nachmittag gegen
5 Uhr mit einer schweren Bluttat endete . Während eines
erneuten Streitausbruches griff der Sohn plötzlich nach sei¬
nem Messer und versetzte seinem Vater einen Stich in den
Arm, wodurch die Schlagader des linken Armes getroffen
wurde. Der Vater verfolgte seinen Sohn von der Küche
aus in die Wirtschaft , mit der rechten Hand die stark blu¬
tende Wunde am linken Arm zuhebend . Im Hausflur brach
Hemmerle dann infolge Verblutung tot zusammen . Der
Sohn stellte sich sofort der Polizei .

Billings «. 14. Aug. (Freskogemälde aus dem 15 Jahr¬
hundert entdeckt. » Künstlerisch sehr wertvolle Freskogemälde
aus dem 15. Jahrhundert wurden bei der Renovierung in
der Sakristei des alten Franziskanerklosters , jetziges Heilig-
geistsvital unter dem Verputz gefunden. Die Gemälde stel -
len einen Franziskuszyklus dar und werden von einer Spe .
zialfivma wieder aufgefrischt , so daß sie neben dem berühm¬
ten Kreuzgang eine Hauptsehenswürdigkeit von Villingen
bilden werden. Auch eine Holztür mit kunstvollen Schnitze¬
reien aus dem gleiche» Jahrhundert , welche eingemauert ;
war . wurde sreigelegt. * 1

Lehe« bei Freibnrg , 14. Aug. (Aus dem Fenster gestürzt.) I
Im Hause des Schmiedemeisters Trescher war ein in der -
Familie lebender 18jähriger Verwandter mit dem Ausbes¬
sern eines Fensterladens beschäftigt. Plötzlich verlor der '

junge Mann das Gleichgewicht und stürzte aus dem zweiten
Stockwerk hinunter auf die Dorfstraße, wo er mit dem
Rücken aus den Randstein eines Grabens aufschlug und
schwere innere Verletzungen erlitt .

Munzingen (Breisgau ) , 14. Aug . «Sturz vom Rad . ) Der
Landwirt Otto Dages stürzte auf der Rückfahrt von der
Arbeitsstelle mit seinem Fahrrad so unglücklich, daß er be¬
wußtlos liegen blieb und in das Krankenhaus Emmendin-
gen verbracht werden mußte.

Lörrach . 14. Aug . «Außerordentliche Mitgliederversamm¬
lung des Badischen Schwarzwaldvereins . ) Die am Freitag
zur Vornahme der Gleichschaltung stattgefundene außer¬
ordentliche Mitglieörversammlung des Badischen Schwarz-
waldvereins wählte wiederum zum Ersten Vorsitzenden den
bisherigen Präsidenten Sutter . Als zweiter Vorsitzenderwurde als Mitglied der NSDAP . Kuchenmüller bestimmt .Die übrigen Mitarbeiter im Vorstand wurden 'wie der Ber -
einsführer in ihren Aemtern belassen . Auch in den Orts¬
gruppen Schopfheim , Wehr und Kandern wurden die bis¬
herigen Vorsitzenden in ihren Aemtern neubestätigt.

Säckinge «. 14. Aug . (Ertrunken ) . Der 23 Jahre alte
Bäckergeselle Otto Bernauer wollte mit zwei Kameraden
vom Rheinbltckfelsen aus rhetnabwärts schwimmen. Die
beiden Kameraden kamen ans Ziel . Von Bernauer wurde
nichts mehr gesehen . Da er an leichten epileptische» An¬
fällen leidet, nimmt man an. daß er einen Anfall erlitt und
dabei ertrunken fit. Schon im letzten Jahre erlitt er im
Rhein einen solchen Anfall, konnte aber von vier Kameraden
mit großer Mühe gerettet werden.

Neugestaltung der soziale« Vauhiilleu
Eingliederung i« die mittelftändische Banwirtschaft

Die Führer der Reichsfachverbänöe des Haupt- und Ne¬
bengewerbes im Bauwesen haben unter Führung des Vor¬
sitzenden des Reichsverbandes des deutschen Handwerks,Handwerkskammerpräsiöent Schmidt - Wiesbaden, zusam¬
men mit dem beauftragten Leiter des Verbandes sozialerBaubetriebe , Franz Straffer , über die zweckmäßige Zu¬
sammenarbeit bei der Neugestaltung und Eingliederung der
sozialen Bauhütten in die mittelständische Bauwirfichaft ver¬
handelt. Neben Franz Strasser -Berlin und Schmidt-Wies¬
baden ist mit der Durchführung der Umstellungsmatznahmen
auch der Vorsitzende des Reichsbundes des deutschen Bau¬
gewerbes, Oppermann - Königsberg beauftragt.

Im Hinblick auf diese Regelung und auf eine vom Füh¬
rer der deutschen Arbeitsfront , Dr . Robert Len . am 7. Juli
1933 ergangene Verordnung , nach welcher die Bauhütten in
die Deutsche Arbeitsfront eingegliedert sind und nicht sabo¬
tiert werden dürften, wird erwartet , daß alle Angriffe gegen
die sozialen Bauhütten unterlassen werden.

Der ZI . Sadische Zeuemehrlag ün Pforzheim
Pforzheim , 14. Aug . Mit dem Empfang der Gäst -, Kranz¬niederlegung auf dem Friedhof an den Gräbern der ver¬storbenen Kommandanten leitete am Samstag die Freiwil- '

lige Feuerwehr Pforzheim ihr 75. Gründungsfest ein . Di«ganze , in riesigen Ausmaßen flaggengeschmückte Stadl standim Zeichen der Feuerwehrhelme , und schon die Erösfnungs-feier am Abend im vollbesetzten Saalbau iah zahlreiche aus¬wärtige Vertreter . Nach musikalischen Darbietungen fandnach einem sinnvollen Vorspruch und einem Gesangsvortragvon Fräulein Fränzel Salm der hochverdiente Kommandantder hiesigen Wehr Forschner, zu Herzen gehende Begrü-ßungsworte an alle Volksgenossen . Insbesondere galt seinGruß dem Vertreter der badischen Regierung . Landrat Wenzdem Stadtoberhaupt , Oberbürgermeister Kürz, dem erste»Vorsitzenden des Deutschen Feuerwehrverbanöes , Eckert-München. den Vertretern des Bezirksamtes , Reichspvst,Reichsbahn, Kreisleitung . Jndustrieverbände . Sanitätsko.lonne. Presse usw . Seine Wünsche für das Fest in der Zeit,in der tugendfrisches Wehen durch die deutschen Lande geht ,klangen in dem Bekenntnis zum Wahlspruch aus : Gott zurEhr '
, dem Nächsten zu Wehr. Den Höhepunkt des Abendsbrachte die von starkem Beifall begleitete Rede von Oberbür.germeister Kürz , der mit Rat und Tat bei der Vorberei-tnng des Festes mitgewirkt hatte.Eine große Zahl weiterer Ansprachen folgte , so vor allemdiejenige von Landrat Wenz , der die Freiwillige FeuerwehrPforzheim als eine der schlagkräftigsten des Landes aner¬kannte. Seine im Auftrag des Ministers des Innern undbes Landeskommissärs erfolgten herzlichen Glückwünsche imVerlaufe seiner weiteren Ausführungen , die die tiefe Hin¬

gabe der nationalsozialistischen Revolution an ihr großesZiel heraushoben , galten sowohl dem Jubelfest der Pforz.heimer Wehr als auch dem 1 . Badischen Feuerwehrtag . Her¬
stellung der deutschen Volksgemeinschaft ist die Losung . Sie
«oll jedem Deutschen als erstrebenswertestes Ziel vor Auge»stehen. Anschließend wurden 19 Feuerwehrmänner für 50-.40- und 25jährige Dienstleistung im Aufträge der Regie¬rung geehrt. Weitere Ehrungen erfolgten seitens der Stabt-Verwaltung. Großen Jubel löste die Mitteilung aus . baßder Stadtrat den Kommandanten Forschner zum städtischenBranddirektor ernannt hat . Weitere Glückwünsche über ,
brachte der Vertreter des Badischen Feuerwehrverbanbes.der dem Oberbürgermeister Kürz und KommandantenForschner das Ehrenkreuz verlieh, Vertreter benachbarterWehren, der Vertreter der Pforzheimer Schmuckwarenindu¬strie, des Roten Kreuzes und der Sanitätskolonne n. a.Auf alle Glückwünsche dankte Kommandant Forschner mit
bewegten Worten. Gesangvorträge und schneidige turneri¬
sche Uebungen ergänzten das reichhaltige und glänzend ver.laufen« Programm .

Am Sonntag vormittag tagte wiederum in Gegenwart
zahlreicher Vertreter die

Lanöeshanptversammlnng.
Gehaltvolle Ansprachen des Kommandanten und des Präsi¬denten Müller -Heidelberg, der die tiefe Verbundenheit mit
den Führern des neuen Deutschlands betonte, bildeten den
Mittelpunkt der Tagung . Im Verlaufe seiner Ausführun¬
gen dankte Präsident Müller auch dem Innenminister für
sein großes Interesse und mit Bezug auf seinen Erlaß fürdas Vertrauen , das er den Freiwilligen Feuerwehren ent-
-' eaenbrinae Nur Männer mit wirklicher Führergesinnungkönnen an der Spitze einer Wehr stehen. Die Feuerwehr-
«chule wird im Frühjahr und Herbst 8- bezw . 14tägige Kurseabhalten zur Schaffung späterer Führerstellen. Efiria wol¬len wir Weiterarbeiten an unserer Vervollkommnung und
Mitarbeiter an der Volksaemeinschaft ,'ein .Lanbrat Wenz entbot mit Grüben des Innenministersdem Feuerwehrtag herzliches Willkomm und sagte auch für
die Zukunft volle Unterstützung zu . Der erste Vorsitzendedes Deutschen Feuerwehrverbandes , Eckert-München, betonte ,daß die Wehreen vorbehaltlos und freudig mit der neuenZeit , mit SA und SS und Sanitätskolonne mitmarschieren .Denn auch für die 24 000 Freiwilligen Feuerwehren mitMillionen Kameraden ist bas Dritte Reich das Reich des
Gemeinnutzes. Mit Freude gedachte er der Anerkennungder Tätigkeit der Feuerwehren durch die Behörden. — Ver¬
schiedene Ehrungen schloffen sich an. Nach der Ueberaabe
des Landesbanners an die Pforzheimer Wehr ergab die
Tagesordnung noch folgenden Beschluß :

Der nächste Feuerwehrtag findet 1935 in Billinge« statt.
In einer vorhergehenden Sitzung war bereits die Unter¬
stützungskasse gegründet und die Feuerwehrfachschule geneh¬
migt worden. Die anschließende

Hanptiibnng der Freiwilligen Feuerwehren
Pforzheim. Brötzingen und Dillstein sah auf dem Markt¬
platz tausende Feuerwehrmänner und Bürger . Die ganzeStadt war auf den Beinen , als am Nachmittaa ein

riesiger Feftzng
viele tausend Feuerwehrmänner , Abordnungen aus dem
ganzen Lande, durch die Hauptstraßen der Stadt und Vor¬
beimarsch an den Ehrengästen führte. Auch hier wie schonbei der Ausschmückung zeigte sich die Begeisterung mit der
die Bevölkerung die Wehren in ihren Mauern begrüßte.Deren opferfreudige Arbeit im Dienste für den Nächsten hatgerade auch im neuen Deutschland verdiente Anerkennung
gefunden . Das bewies der aanze Verlauf des Feuerwehr¬
festes . Mit einem prachtvollen Feuerwerk ans dem Festplatzund den heuttgen Besichtigungen klingt die Tagung aus .

Grenzlandkundgebung am Bodensee
Konstanz , 14. August. Am gestrigen Sonntag fand in

Konstanz eine große Grenzlandkundgebung verbunden mit
einem nationalsozialistischen Bodenseetreffen statt, an dem
etwa 10 000 Braunhemden und viele Zeh«ta«sende begeister¬
ter Zuschauer teilnahmen. Als Auftakt fand am Samstag
abend in Meersburg die bekannte große Schlotzbelenchtnng
statt. Am Sonntag vormittag erfolgte sodann auf dem
Döbel die eigentliche Grenzlanökundgevung, zu der mehrere
tausend Teilnehmer sich eingefunben hatten . «Einleitend hiel¬
ten der katholische und evangelische Geistliche Ansprachen .
Anschließend sprach der

Reichsstatthalter Robert Wagner, der in Begleit««-des Ministerpräsidenten Köhler und des Leiters der
Propaganda -Abteilung für Bade« «nd Württemberg

Moraller erschiene« war .
Er betonte, daß unser Volk jetzt in zwei großen Fronten
zu neuem Leben auferstanden sei, und zwar in einer politi¬
schen und einer wirtschaftlichen Front . Was uns in der Ver¬
gangenheit bedrängt habe , sei künstlich geschaffen worden.Die Zeit der Parteien und Klaffen liege hinter uns und
solle für immer geächtet sein . Das deutsche Volk sei ent¬
schlossen, als Lebens- und Willensgemeinschaft gegen sie auf¬
zutreten. Das Deufichland von 1933 sei nicht das Deutschland

des Jahres 1918. Das deutsche Volk habe sich wieder zurück¬
besonnen auf seine Werte , seine Ideale und seine Ideen ,
gegenmärtig finde im deutschen Volke eine Sammlung aller
Kräfte statt, das sich zusammenfindeu müsse, um die Ideeder Erneuerung und Wiedergeburt durchführen zu können .Wir wollen nicht de« Kampf «ach außen» sonder« « ir treten
ei« für eine« friedlichen Wettbewerb mit andere« Mächte».
Kn gegenwärtigen Augenblick sei auf der ganzen Linie ein

hel- enhafter Kampf entbrannt gegen die Erwerbs¬
losigkeit .

Es müsse der Tag kommen , an dem Deutschland frei werbe
von dem Uebel der Erwerbslosigkeit nnd damit das junge
Deutschland endgültig als gerechtfertigt dastehe. Wir diene«
nicht mehr einem Einzelne», einer Klasse oder einer Partei ,
sondern unser« ganze» dentsche« Vaterlande . Wir wollen
alle Kräfte für den Wiederaufbau einsetzen, damit endgültig
wieder auferstehe, was wir in unserem Herzen tragen : unser
Deutschland , unser Vaterland . Der Reichsstatthalter endete
mit einem dreifachen Stegheil aus das junge Deutschland ,
den Reichspräsidenten und den Reichskanzler. Daraus wurde
gemeinsam das Deutschland - und Horst-Wessel-Lied gesungen .
Es erfolgte so dann ein Vorbeimarsch von 17000 Personen
an den Führern .

St -.
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M Mingen-Gtadt und Lank
Sonnlagsrülkblick

Ein schöner, klarer Hochsommertag von idealer Gestaltung
.. . der gestrige Sonntag gemesen. Ausgedehnte Gewitter,
die aber auf unsere Gegend sich nicht erstreckten , während
ioir an deren wohltuender Abkühlung teilnehmen durften,

i- Hatten herrlichstes Ausflugswetter geschaffen. So war denn
'ÄAeisehochbetricb an allen Enden und Ecken . Besonders Bad

Herren alb konnte einen enormen Zustrom Schaulustiger
.. Sei seinem Trachtenfest verbuchen . Die Albtalbahn beförderte
p.rllein rund 3000 Fahrgäste in das „Paradies des nördlichen
i -Ichwarzwalds" . Hierzu gesellten sich noch die Kraftfahrzeuge,
Ü für die es schließlich fast keine Parkmöglichkeit in Herrenalb

Vehr gab . Es war eine Bolksversammlung am Fuße des
Tobels zusammengekommen , wie sie Herrenalb noch nie
gesehen hat.

Das Albtal war wieder Reiseziel vieler Badelustigen.
Lm sonnigen Ufer und am schattigen Waldrand hatten sich
Sie erholungsbedürftigen Großstädter niedergelassen . Fröh¬
licher Baöebetricb herrschte auf den Wiesen am Sammelbek-

cken beim Hotel Fischweier , wo die klaren Wasser der
Ulb schönste Badgelegenheit bieten. Bis weit ins Moosalb -
tal und Maisenbachtal hinauf erstreckten sich die Lager. An

. allen schönen Fleckchen traf man Auto-Gesellschasten beim
Picknick an . — Aus nach Oetigheim zum Volksschauspiel
„Wilhelm Tell" lautete gestern der Wahlspruch bei der Fa .
G. Schneider & Söhne , Ettlingen , nebst Gebrüder V «hl
8 .G. Tie Firmen hatten ihren Angestellten und Arbei¬
tern den gesamten Fuhrpark zum Besuch der bekannten
Oetigheimer Naturbühne zur Verfügung gestellt , und auch
die SS - und SA - Mannschaften Ettlingens zur Teilnahme
sreunölichst eingeladen. Ein „Besperchen " im Sonnengarten
zum Schluß des schönen Tages hielt die Teilnehmer noch in
fröhlichem Ausklang beinanöer.

Das Gartenfest der Freundschaft in der „Sonne " verlief
bei Sang und Klang in schöner Harmonie . Den zahlreichen
Festbesuchern bot sich Gelegenheit zum Preisschietzen und
allersei sonstiger Belustigung. Die unermüdliche Musikver¬
einskapelle wartete mit schönen Musikstücken auf, und am
Abend im Sonnensaal beim Tanzbetrieb war jedes Plätzchen
belegt. Tie „Germania " Karlsruhe und der „Sangerkranz "

Spinnerei hatten in freundschaftlicher Weise ihre Teilnahme
zugesagt.

Sonntag früh zog auch die Frei « . Feuerwehr mit nahezu
100 Man zum Landcsfeuerwchrtag nach Pforzheim. Die
Albtalbahn beförderte sie über Ittersbach nach der Golöstadt
Abends gegen halb 10 Uhr trafen die Teilnehmer wieder
hier ein und marschierten mit klingendem Spiel zum Sprit¬
zenhaus .

Auch einer traurige « Angelegenheit mußte der gestrige
Sonntag dienen. In Pfinzweiler , an der Grenze unseres
Amtsbezirks, wurde gestern abend um 5 Uhr der Holzhändler
E. Kling f e n. zu Grabe getragen. Eine kolossale Betei¬
ligung von nah und fern bezeugte das große Ansehen des
leider zu früh im 61. Lebensjahr einer Rippenfellentzün¬
dung mit Bluterguß überraschend erlegenen Mannes . Die
Nachrufe betonten, datz man sein Andenken in Ehren halten
wird .

Auszug aus der Niederschrift der Gemeinderatssttzung.

An Arbeiten und Lieferungen werden vergeben :
'

1. Die Lieferung von Kesselkohlen für die städtischen An¬
stalten.

2. Die Lieferung von Zementröhren für Waldwegher¬
stellungen und für die Regulierung des Erlengrabens .

8. Liefern und Verlegen von Parkettböden im städtischen
Krankenhaus .

4 . Herstellung der Einfriedigung des städtischen Grund¬
stücks Vismarckstratze 1.

Auf Antrag des Rebvereins hier ist beim Bezirksamt im
Hinblick auf den außerordentlichen Schaden , den die Amseln
im Rebgelände verursachen , um die Erlaubnis zum Abschuß
der Amseln durch das Felöhutpersonal , soweit es die Hut im
Rebberggebiet ausüvt , sowie durch einzelne dem Rebverein
angehörende Mitglieder nachzusuchen.

Nachdem der Aufsichtsrat der Bau -Genossenschaft „Alba"

beschlossen hat, von der Durchführung des Projektes der
Stadtrandsiedlung vorläufig Abstand zu nehmen, ist dem Be¬
zirksamt auf seine diesbezügliche Anfrage hiervon Mittei¬
lung zu machen.

Für den Freiwilligen Arbeitsdienst sollen demnächst im
Stammlager sfrüheres Lehrerseminar) noch Arbeitsdienst-

willige eingestellt werden und sind zu diesem Zweck in einem
bürgermeisteramtlicheu Anschlag und außerdem durch er¬
gangene Einzelaufforderung die bei der Stadt in Unter¬
stützung stehenden jugendlichen männlichen Personen unter
25 Jahren , an welchen zur Zeit — außer 39 beim Arbeitsamt
als Alu und Kru Unterstützten in diesem Alter — 51 vor¬
handen sind, zur Meldung aufgefordert worden. Bedauer¬
licherweise hatte diese Aufforderung keinen Erfolg, da sich
oon den Aufgeforderten zu den bereits früher eingestellten
etwa 25 Ettlingern niemand mehr für den FAD . meldete .
Der Gemeinderat beschließt deshalb, an die bei der Stadt in
Unterstützung stehenden männlichen Personen unter 25 Jah¬
ren — es darf angenommen

' werden, daß das Arbeitsamt in

gleicher Weise vorgeht — eine nochmalige Aufforderung er¬
gehen zu laffen . sich für den FAD . zur Verfügung zu stellen.
Allen , die sich auf diese Aufforderung hin ohne wichtigen
Grund , der amtlich anerkannt werden muß, nicht melden ,
wird, die Unterstützung entzogen . Auch solche , die nach ihrer
Aufnahme ohne triftigen Grund freiwillig ausscheiden oder
aus eigenem Verschulden ausgeschlossen werden, erhalten von
der Stadt keine Unterstützung mehr.

Bei Ausführung von Notstandsarbeiten ist es vorgekom¬
men, datz einige Wolu . weil sie infolge ungenügenden Ar¬
beitswillens geringe Arbeitsleistungen aufwiesen und teil¬

weise, vom Unternehmer deswegen zur Rede gestellt , gegen
Liesen auffällig wurden, von diesem entlassen werden mußten.
Das Arbeitsamt erkennt die auf diese Weise Entlassenen nicht
mehr als Wolu an, was zur Folge hat, daß die Stadt -

gemeinde für diese Personen die vom Reich ihr zufließende
Wohlfahrtshilfe nicht mehr erhält . Der Gemeinderat be¬

schließt deshalb, diesen Wolu die Fürsorgeunterstützung für
ihre Person zu entziehen und weiterhin nur noch die für die

Familienmitqlieder in Betracht kommende Unterstützung
einschließlich Mietbeihilfe zu gewähren. Die für die Familie
noch verbleibende laufende Unterstützung kommt zum grö¬
ßeren Teil in Lebensmittelkarten zur Auszahlung . In künf¬

tigen derartigen Fällen wird ebenso verfahren.
*

Die Eftlinger Vürgerwehr als Gast in Waldkirch -Brsg .

Vom Villinger Bürgerwehren - und Milizentresfen aus

stattete am Montag , 7. August , nachmittags die Ettlinger
Bürgerwehr dem „Benjamin " unter den badischen und würt -

tembergischen Bürgerwehren , der Waldkircher Wehr, einen

Besuch ab . An den Toren der Stadt wurden die Gäste freu¬

dig begrüßt und empfangen. Der Verwaltungsrat der Wald¬

kircher Wehr der neugewählte Landeshauptmann . Herr W.

S e i f r i e d , sowie der Ehrenlanöeshauptmann Kopf ,

Zell a. H. , hatten sich dazu eingefunöen. Nach einem Marsch

Mrttelbadkscher Kurier

durch die beflaggte Stadt nahmen die Wehren auf dem
Marktplatze Aufstellung, wo die Begrüßung durch Herrn
W. Seifried vorgenommcn wurde. Herr Hauptmann Wal¬
ter von Ettlingen brachte in seinen Dankesworten die
Freyde zum Ausdruck , mit der er und die ganze Wehr der
Einladung nach Waldkirch gefolgt seien . Er sprach die Hofs-

nung ans , daß sich die freundschaftlichen Beziehungen zwi¬
schen beiden Wehren noch weiter festigen mögen. Darauf
wurde das „Deutschlandlied" begeistert gesungen . Für die
Kreisleitung der NSDAP Waldkirch entbot Pg . G a ß l e r
herzliche Wtllkommenworte. die in einem Sieg -Heil aus den
Führer und dem Horst-Wessel-Lieö ausklangen . — Im schat¬
tigen „Kreuz" -Garten und Saal bei fröhlichster Unterhal¬
tung, Reden Gesang und Musik vergingen die Stunden nur
allzu rasch und mit einem herzlichen „auf Wiedersehen in
Ettlingen '̂ mußte gegen 10 Uhr die Heimfahrt angetreten
werden . *

~ Zur Wallfahrt am morgigen Feste Mariä Himmel¬
fahrt ) wird der um 8 .05 Uhr hier abführende Postomnibus
bis nach Moosbronn durchgeführt.

— Wegen Familienstreitigkeitcn Brand gelegt. Durch
fortwährende Streitigkeiten in der Familie hat in der Auf¬
regung ein hiesiger älterer Familienvater , O . F . , am Sonn¬
tagvormittag an 3 Betten Feuer gelegt. Er ging darauf
zur Polizei und erstattete Anzeige . In 2 Bettstellen sind
größere Löcher eingebrannt , weiterer Schaden entstand aber
nicht. Ter Ntann wurde in polizeilichen Gewahrsam behal¬
ten : er wird vom Bezirksarzte auf seinen Geisteszustand
untersucht werden.

— Verhaftung . Am 12. August wurde der 27jährige W.
B . hier am Hellen Tage dabei betroffen, wie er mit einem
Kieselstein „Rotsrvnt " an eine Dachrinne schrieb. Die so¬
fortige Inhaftnahme war die Folge seines ungesetzlichen
Tuns . Er wurde dem Bezirksamt vorgeführt und hat seine
Gefängnisstrafe sofort antreten müssen.

Es Zur Zeit i sthier wieder eine auswärtige Zcitschrifteu-
Werbekolouue tätig , die im Aufträge großstädtischer Firmen
Abonnenten auf Mode- und andere Zeitschriften sammelt.
Sehr oft geben sich diese Werber als Studenten aus , die an¬
geblich im Aufträge eines Verlages durch diese Tätigkeit sich
einen Freitisch oder ähnliches verdienen wollen. Es konnte
wiederholt festgestellt werden, daß diese aufdringlichen Wer¬
ber, um Mitleid zu erwecken, mit unwahren Angaben Vor¬
gehen und damit oft Geschäfte machen . Abgesehen davon, daß
sich die Abonnenten meist auf längere Zeit binden müffen ,
liegt doch wirklich kein Anlaß vor, Zeitschriften von aus¬
wärtigen Großftrmen zu beziehen , zumal wir leistungs¬
fähige Buchhandlungen am Platze haben. Auch hier ist das
Motto berechtigt : „Kauft am Platze !"

— Deutscher Handlungsgehilfenverbaud . Am vergange¬
nen Samstag fand hier die erste Mitgliederversammlung im
neuen D .H.Ä . statt. Nicht so zahlreich wie in anderen Städ¬
ten waren die hiesigen Kollegen und Berufsfreunde der Ein¬
ladung gefolgt. Ein recht hübsches Bild bot der mit den
neuen Reichsfarben und mit Bildern des Herrn Reichspräsi¬
denten sowie des Herrn Reichskanzlers blumengeschmückte
Saal zum „Engel" den Besuchern . Nach Begrüßung der
Erschienenen , insbesondere des Kreisgcschäftsführers Mer¬
kel aus Karlsruhe und ''es als Vertreter des Stahlhelm
anwesenden Kollegen Major E i s i n g e r hier , wies der
stellvertretende Vertrauensmann auf die besondere Bedeu¬
tung dieses Tages und die erfreuliche Tatsache hin, daß
nunmehr alle Gegensätze innerhalb der Angestelltenschaft
begraben und wir jetzt eine große Gemeinschaft geworden
sind . Kreisvorsteher Kollege Merkel zeigte die großen Auf¬
gaben , die wir als Kanfmannsgehilsen und als Staats¬
bürger im Tritten Reich zu erfüllen haben und legte ein
feierliches Bekenntnis zum neuen Volksstaat unter der
Führung unseres großen Kanzlers Adolf Hitler ab . Die
Rede endete mit dem Horst-Weffel-Lied . an welches sich das
Deutschlandlied anschloß . Gute Musikstücke eines Quartetts
unserer benachbarten Karlsruher Ortsgruppe umrahmten
den Abend . Die Versammlung verlief in harmonischer
Stimmung . Hoffentlich finden auch die übrigen D .H.V .-

Mitglieder und die noch fernstehenden Berufsfreunde den
Weg zu unseren monatlichen Zusammenkünften. Nächste
Versammlung Mittwoch, den 6. September ö . Js .

2 Tonsilmscha «. Die entzückende Tonfilmoperette „Grä¬
fin Mar za" läuft nur noch heute und morgen in den Union-

Lichtspielen. Versäumen Sie nicht 2 frohe sustiae Stunden .
Beachten Sie unsere verbilligten Eintrittspreise : für Ar¬
beitslos- 40 Pfg . Loge 1,— Mk., 1. Platz 80 Pfg. . 2. Platz
60 Pfg . Beginn täglich V*9 Uhr.

X Ziehung der Arbeitsdicnstlottcrie . Am kommenden
Dienstag , den 15. August 1933 . findet die Ziehung der

Badischen Arbeitsdienstlotterie im Bürgersaal des Rat¬
hauses zu Karlsruhe statt. Die letzten Lose der Arbeits¬
dienstlotterie werden in diesen Tagen durch Arebitsdienst-

lager und freiwillige andere Helfer innerhalb der Stadt
Karlsruhe zum Verkauf gebracht . Tie Ziehung der Lot¬
terie war bereits bei Ausgabe der Lotterie auf den 15 .
Auaust 1933 festgesetzt. Es ist besonders anerkennenswert
vom Arbeitsdienst, datz er den Zehungstermn einhält , denn
in den meisten - Fällen werden last sämtliche Lotterien die

heute gespielt werden, immer wieder hinausgeschoben und

verlängert . Der badische Arbeitsdienst hat es sich zur Auf¬

gaue gemacht , die Lottertelose bis zum Ziehungstcrmin ab¬

zufetzen. um den Termin einhalten zu können. Tie badi¬

schen Arbeitsdienstler haben wirklich fleißig gearbeitet.
Insgesamt werden 15 000 RM . Gewinne ausgelost. Die

zwej Hauptgewinne zu je 1500 RM . werden bestimmt die

letzten Säumigen , die noch kein Los im Besitz haben , zum
Kauf anregen . Wenn daher heute oder morgen Arbeits¬
dienstleute bei den Karlsruhern vorsprechen , dann ist zu
hoffe nund zu wünschen , daß dem Vertrieb der letzten
Lose auch die Unterstützung durch die Karlsruher Bevölke¬

rung vollauf zuteil wird.

kheslandshilse bei ledigen Hausangestellten
An Stelle des Zuschlages zur Einkommensteuer der Le¬

digen tritt vom 1 . Juli 1933 an die Erhebung einer Ehe¬
standshilfe. Das Aufkommen hieraus dient hierzu, die Ehe¬
standsdarlehen zu finanzieren .

Die Berechnungsgrundlage für die Lohn - und Gehalts¬
empfänger ist der Arbeitslohn , der nach dem 30. Juni 1983

bezahlt wird , und zwar der Bruttoarbeitslohn ohne Rück¬

sicht auf lohnsteuerfreie Beträge .
Da die Freigrenze für die Ehestanöshilfe bei RM . 75.—

liegt, so wird mancher ledige Lohn - und Gehaltsempfänger,
der bis jetzt von dem Zuschlag zur Einkommensteuer der

Ledigen befreit war , zur Zahlung der Ehestandshilfe heran¬
gezogen werden. Dies dürfte zum Beispiel bei einem groben
Teil der Hausangestellten zutreffen . Erhält eine Hausange¬
stellte neben freier Station einen Barlohn von mehr als
RM . 50 .—, so muß sie Ehestandshilfe zahlen. Zum Beispiel
erhält eine ledige Hausangestellte einen Barlohn von RM .
60 .- und rechnet man hierzu für freie Station einen Betrag
von RM . 25 .— , so hat die Angestellte einen monatlichen
Bruttolohn von RM . 85.— . Obwohl sie lohnsteuerfrei ist, hat
sie nach den Bestimmungen 2 Prozent von 10.— tDifferenz
RM . 75 .— und RM . 85 .— ) gleich 0.50 monatlich an Ehe¬
standshilfe aufzubringen .

Der Dienstherr ist verpflichtet, den Betrag für die Ehe¬
standshilfe einzubehalten und in bar abzuführen. Er haftet
gegenüber dem Reich für die richtige Einbehaltung und Ab¬

führung der Beträge .

Montag , 8en 14. August 1883.

Aus der Landeshauplstadr
** Kammermusiker Joses Aeilberth 1°. Im Alter von öS

Jahren ist am Samstag früh Kammermusiker Josef Keil,
berth gestorben . Er gehörte über 38 Jahre dem Badischen
Staatstheaterorchester an . Sein bedeutendes Können als
Cellist und feine ernste Kunstauffaffung ließen ihn zu einem
beliebten und geschätzten Mitglied dieses Klangkörpers wer-
den : er hatte wesentlichen Anteil an der Festigung und Er¬
haltung der alten hohen Spieltradition des Orchesters. Auch
als Solist ist er besonders in früheren Jahren sehr häufig
hervorgetreten »nd hat sich tm Konzertsaal und bei vielen
Wohltätigkeitsveranstaltungen durch sein klangschönes tech¬
nisch ausgeglichenes und reifes Spiel einen geachteten Na¬
men gemacht, lieber zehn Jahre gehörte er auch dem von
Franz Liefenborghs geführten Karlsruher Trio an mit
dem er größere Reisen machte.

** Die Karlsruher Herbsttage werden in diesem Jahre
im Rahmen des großen nationalsozialistischen Grenzland-
treffens . das in den Tagen vom 9. bis 27 . September in
Karlsruhe abgehalten wird , mit anderen verschiedenen Ver¬
anstaltungen abgehalten.
Inangriffnahme der Erdarbeite « z«m Maxa «ex Brückenbau

Die Reichsbahn hat die Vorarbeiten für den Bau der
neuen Rheinbrücke bei Maxau ausgeschrieben, so daß nach
Prüfung der eingelaufenen Angebote Anfang Septem¬
ber mit den Erdarbeiten begonnen werden kann .
Für diese Arbeiten werden zahlreiche Arbeitskräfte benötigt,
der Arbeitsmarkt wird dadurch wesentlich entlastet werden
können .

Entlassung ans dem Staatsdienst
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Der Herr Reichsstatthalter hat auf Vorschlag des Staats¬

ministerium den Justizobersekretär Heitz beim Amtsge¬
richt B o n n ö o r f aufgrund des § 4 des Gesetzes zur Wie¬
derherstellung des Berufsbeamtentums vom 7. April 1983
aus dem Staatsdienst entlassen .

Wie schon bekanntgcgeben wurde , hat Justizsekretär Heitz
u. a. einen dienstlichen Auftrag , den Aufruf der Reichsregie¬
rung vom 1 . Februar 1933 im Gerichtsgebäude anzuschlagen ,
nicht ausgeführt und sich dieser Tatsache in einer öffentlichen
Versammlung gerühmt. Zu seiner Rechtfertigung hat er die
Person und Politik des Reichskanzlers und der Regierung
in beschimpfender Weise angegriffen.

X Zur «hesetz«ng von Lehrkräften. Aufgrund des Gesetzes
zur Wiederherstellung des Berufsbeamtentums wurden fol¬
gende Professoren in den Ruhestand versetzt : Dr . Albert
Schwarzstein am Gymnasium in Karlsruhe . Simon Kasse-
witz an der Oberrealschule in Pforzheim , Dr . Samuel Billig-
heimer an der Lessingschule in Mannheim . Ferner wurde
die Hauptlehrein Cäcilie Schweitzer aus der FichtesHule in
Karlsruhe und Auguste Oppenheim an der Hans -Thoma-
Schule in Mannheim aus dem Staatsdienst entlassen .

Nur noch HI-Nachwuchs im Flugsport
Karlsruhe , 14 . Aug . Zwischen dem Jugenöführer des

Landes Baden und dem Landesgruppenführer des Deutschen
Lustsportverbanöes Baden—Pfalz , Heinrich Schlerf-Mann -
heim , fand eine eingehende Besprechung über die Ausbil¬
dung der deutschen. Jugend im gesamten Flugsport statt.
Hierbei wurden die Richtlinien des Reichslustsportverbandes
und des Hitlerjugend-Obergebietsführers für das Flugwesen
Ritter von Schleich, zugrundegelegt. Das Ergebnis der
Verhandlungen wurde in folgenden Richtlinien festgelegt :

Sämtliche Fliegergruppen des Landes Baben dürfen nur
noch Jungflieger ausbilden , die Mitglieder der Hitlersugend
sind . Nichtmitglieder der Hitlerjugend werden für die Zu¬
kunft nicht mehr zu irgend einer Flugsportgruppe zugeiaffen .
Die Hitlersugendsührer setzen sich mit den örtlichen Gruppen
des deutschen Luftsportv.erbandes in Verbindung und stellen
aus den Gruppen den Jungflicgernachwuchs als besondere
Fliegerschar der Hitlerjugend . Als Vertrauensmann für
das gesamte Gleitflugwesen der Hitlerjugend ernannte der
Gebietsführer den Oberregierungsrat Federle vom Ministe¬
rium des Kultus und Unterrichts . Gleichzeitig wurde als
Verbindungsmann zwischen der Landesgruppe des Luftsport-
verbanöes und der Hitlerfugendgebietsführung Karl Sau -
ter -Mannheim bestimmt . Die Hitlerjugend wird nunmehr
auch in Baden eine eigene Fliegervorschule schaffen, die mit
Hilfe der Landcsgrupve des Flugsportvrrbandes organisiert
wird. Als Gelände für die Fliegervorschule ist Heibesheim
bei Bruchsal vorgesehen . Für die Zukunft sind weitere
Fliegervorschulen geplant . Mit der Durchführung dieser
Richtlinien ist nunmehr die Hitlerjugend berufen, alleinige
Trägerin des Luftsports in Baden zu sein .

Hochbetrieb in Herrenalb
Glänzender Verlauf der Trachtentage.

Bei herrlichstem Sommerwetter , das die Schwarzwälder
Trachtentage und die festliche Abwicklung des Gesamtpro¬
gramms auf das willkommenste begünstigte, fanden sich aus
dem ganzen Badner Land und insbesondere aus Karlsruhe
zahlreiche Gäste in der Perle des Württembergifchen
Schwarzwalöes ein. Die Hotels und Gasthäuser waren
restlos ansverkanst, so daß die Unterbringung der Fremden
die größten Schwierigkeiten bereitete . Die beiden Sonder¬
züge der Albtalbahn aus Karlsruhe sowie unzählige Kraft¬
wagen und Motorräder brachten die Scharen der Schaulusti-
gen herbei.

Das große Konzert im Knrgarten am Samstag abend
mit anschließendem Volksfest fand unerwartet starken Zu¬
spruch , überhaupt war im Vergleich zum Vorfahr ein be¬
deutend vermehrteres Interesse und eine entsprechend ge¬
steigerte Beteiligung an allen Veranstaltungen zu ver¬
zeichnen. Srnchtssaal
Der frühere Bürgermeister Axtmann von Völkersbach vor

Gericht.
Karlsruhe . 12. Aug. Die 1 . Ferienstraikammer iVors.

Landgerichtsrat Dr . Wvßner) verhandelte gestern gegen den
60 Jahre alten früheren Bürgermeister Adalbert Axtmann
aus Völkersbach , der beschuldigt wird , als Rechner der dor¬
tigen Spar - und Darlehenskasse von 1925—1932 Gelder, die
an ihn für die Kasse einbezahlt wurden , nicht verbucht und
nicht zur Kasse gebracht und auch unberechtigt Gelder der
Kasse entnommen zu haben. Insgesamt hat er 12 000 Jl
;ür sich behalten und verbraucht. Aufsichtsrat und Vorstands¬
mitglieder des Spar - und Tarlehenskaffenvereins hohen sich
offensichtlich wenig um die Sache gekümmert und die Unter¬
schrift unter Schriftstücke gesetzt , die sie nicht einmal durch -
;elesen haben . Um die unterschlagenen Beträge zu er¬
setzen , wurde das Anwesen des Angeklagten versteigert. Am
5 . Juli verurteilte das Karlsruher Schöffengericht den An¬
geklagten Arimann wegen Unterschlagung und Urkuir - sn-
sälschung in acht Fällen zu I Jahr 6 Monaten Gefängnis,
sowie drei Jahren Ehrverlust . Die Ferienstrafkommer als
Berufungsinstanz verwarf die Berufung des Angeklagten
und hestätigte das Urteil .

Durlacher Schweiuemarktbericht vom 12. Aug . Befahren mit
124 Läufer und 194 Ferkeln. Verkauft wurden 74 Läufer zum
Preis pro Paar von 30—38 Mark , 164 Ferkel zum Preis p . Paar
von 18—24 Mark.
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Turnen / Spiel / Sport
Fabrikats Fleischmann (Nürnberg) auf NSU mit 102,2 Stdklm
und die schnellste Zeit für Motorräder mit Beiwagen fuhr Moritz
( München ) auf Viktoria mit 92. 7

'Stdklm . Den Ehrenpreis des
Jrankenführers Streicher gewann von Brauchitsch .*

Der Sport -es Sonntags
Fuhball

Gesellschaftsspiele:
Eintracht Frankfurt - Rot -Weiß Frankfurt iLa . i ' :2
L ^ btespiel Worms - Ludwigshasen - :2« v 06 Völklingen - FK . Pirmasens i : tW Offenbach - SSVg . Barmen iSa . » 0 :2SV . Wiesbaden - SpVg Fürth i - lOppau 1914 - BfR . Mannheim iSa . ) 3 :0
^ VUnir Mannheim - SV . Waldhof 1 :5SC . Freiburg - Alemannia -Olympm Worms -Frankonia Karlsruhe SvVg . Sonahoien 1 :2Kickers Offenbach — Blau -Weiß Bürget 6 :2.
Deutsche Leichlathlelikmeisterschaflen 1833

Lampert-Karlsrnhe 3. im Diskuswerfen mit 13,88 Meter .
Deutschen Leichtathletikmeisterjchastcu in Köln stelltesrev^ t fEimsbuttels im Diskuswerfen mit 19,32 Meter einen neuendeutschen Rekord aus. Long (Leipzig) sprang mit 7.65 Meter Weit -ftmmgreforb an& Seegers ( Cfjroeif) stellte eine neue deutsche Best¬leistung ,m Hammerwerfen mit 47,49 Meter auf . Borchmeyer ge-" E die^ 100 Meter in 10,3 Sek ., Voigt sBerlins die 400 Meterm 48.8 Sek. . Syrmg die 10 0000 Meter. Wegner den Stabhoch ,

sprung . Brauch sBerlins den Marathonlauf und die StuttgarterKickers die 4-mal - ISOO-Meter- Staffel.
, ® i8l»§werfctt konnte Sievert feine Vorkampfleistungbeträchtlich verbessern und beim dritten Versuch mit 49,32Meter einen neuen deutschen Rekord ausstellen . Hirschfeld,der Titelverteidiger , wurde mit 44,68 Meter vor dem- Karls¬ruher Lampert. der auf 43,86 Meter kam. Zweiter. Den
?»Äen Platz belegte Hoffmeister , der den alten Rekord mitM77 Meter hielt, und Fünfter wurde der KönigsbergerBrasr .

Rudern
Dohme (Guve«) wieder Einermeister / Fm Vierer nt. Bi.

VRC vor Amicitia !
Die 22. Deutsche Meisterschaftsregatta in der schlesischenMetropole Breslau hatte auch einen imposanten gesellschaft¬lichen Rahmen gefunden . Am Samstagabend veranstaltete»etwa 3000 schlesische Sportler rotz eines Gewitterregenseinen großen Fackelzug . der durch die Straße « der Stadt-um Schloßplatz führte, wo in Vertretuna des Reichssport¬führers von Tschammer und Osten der schlesische Sportfüh¬rer Remecker und Pressewart Breitmcyer (Berlin ) begeistertaufgenommene Ansprachen hielten. Am Abend gab es dannim. Breslauer Konzerthaus noch eine große Kundgebung, beider auch Regierungspräsident Pauli , der Führer des DRV .und Kpt .-Lt. a . D . Jasper , der Führer des Deutschen Wasser¬sportverbandes. das Wort ergriffen . - Am Sonntagvormit¬tag waren dann die Führer und die auswärtigen Pressever¬treter Gäste der Stadt Breslau . In einer dreistündigenAutofahrt wurden den Gästen die Schönheiten der alten

süöostdeutschen Kulturstadt gezeigt .
Glänzendes Wetter war dann am Nachmittag der eigent¬lichen Regatta auf dem Flutkanal beschert. 8000 Zuschauersahen überaus heiß umstrittene Rennen , wobei erwähnens¬wert fFt,

_ daß zu dem schweren Wasser auch noch ein starkerGegenwind kam so daß die Zeiten nicht als erstklassig an-
zufprechen sind obwohl es die Rennen än sich waren.Vierer o. St . : 1. Mannheimer RV Amicitia 7 :25 .7 Min.2. Spindlersfelder RV Sturmvogel 7 :30,8 Min .. 3. Mainz-
Kasteler RG 7 : 35,1 Min.

Einer : i . Gubener RC (Dohme) 7 :31,3 Min ., 2. Tanger¬münder RC ( Deutsch) 7 :33,1 Min .. 2 . Frankfurter SG . Sach¬
senhausen <Paul > aufgegeben .

Vierer m . St . : 1 . Berliner Ruöerclub 7 :31,3 Minuten ,2 Mannheimer RV Amicitia 7 :33,1 Min .. 3. RR des Etuf
Ellen 7 :48.0 Min.

Rahmenwettbewerhe : Jungmann-Einer : 1 . Berliner RV
Alemannia ( Pirsch ) 9 : 03,2 Min . : Leichtgewichts-Vierer :
1. Berliner RC Germania -Hirschgarten 8 :10,3 Min . Dop¬
pelzweier für Damen ( 1200 Meter ) : 1. ARV Breslau 5 :37,6Min . sab 1000 Meter gezettet ).

Vasserball
Bezirkswasserballspiel um die süddeutsche Wafferballm isterschaft.KSB. — Jungdeutschland Darmstadt 3 :3.Am Samstag und Sonntag wurde im Ve-einsbad des 1 . KSV .im Kühlen Krug die südd . Meisterschaft des 1. Bezirks zum Aus -

irage gebracht An diesen Kämpfen beteiligten sich folgende Ver¬
eine : 1 . KSV ., 1 . Bad. Schwimmklub Pforzheim, Jung! eutsckland

j Darmstadt und Schwimmverein Ludwiqsburg.! Im ersten Spiele am Samstagnachmittag gab es eine kleine
Sensation. Wenn man in der Begegnung KSV . _ Jungdeutsch¬land Darmstadt, die Süddeutscher Meister ist . für vornherein den
Sieg zusprach, so wurde man im Verlauf des Spieles etwas in-
deres belehrt . Der SVK . konnte dem Meister ein verdientes Un-

i entschieden abtrotzen 3 :3. '
Im 2 . Samstagspiel standen sich Schwimmverein Ludwigsburound 1. Bad . Schwimmklub Pforzheim gegenüber , welches von L 'id-

wigsburg mit 5 :3 gewonnen wurde.
Die Sonntagsspiele ergaben folgende Ergebnisse :

KSV . — Pforzheim 4 :2
Darmstadt — Ludwigsburg 5 :3.
Darmstadt — Pforzheim 5 : 1 .
KSV . — Ludwigsburg 6 :4

Von diesen Spielen sei in Kürze gesagt , daß die KSV .»Mann¬
schaft sehr gut abgeschnitten hat und fomit punktgleich mit Darm¬
stadt steht. :

Schwimmen
Schwimmländerkampf .- Ungar« — Deutschland 12 : 12

Am ersten Tage öes Schwimmlänöerkamvfes zwischen Un¬
garn und Deutschland in Budapest lautete das Ergebnis un¬
entschieden 12 : 12 , Die 100 Meter -Kraul holte sich Zsik ( Un¬
garn ) in 1 :012 Min . vor dem Deutschen Fischer 1 : 03 .8 Min
während Sietas (Deutschland ) di" 200 Meter Brust gewannund zwar in 2 :49,9 Minuten vor dem Ungarn Hild . Ueber
400 Meter Kraul siegte der Deutsche Deiters in 5 :06,4 Min .vor dem Ungarn Lengyel 5 :14 Minuten . Das Kunstspringenfiel aus . da der Deutsche Viebahn erkrankte. Im Turm¬
springen siegte Riebschläger Zeitz mit 157,4 Punkten vor
Weida 103,96 Punkten . Das Wasserballspiel gewannen die
Ungarn mir 8 :3 (3 :2) . wobei die deutschen Tore vonAki . Rade¬
macher. Schürger und Schwarz erzielt wurden.

Die Radweltmeisterschaften in Paris
brachten am Sonntag vor 40000 Zuschauern die Meister¬
schaften der Amateur- und Berufsflieger . Olympiasieger van
Egmont (Holland) holte sich den Titel der Amateure und
Scherens (Belgien) verteidigte den der Berufsflieger vor
Michard -Frankreich und Richter -Deutschland erfolgreich In
den zwei Vorläufen um die 100 Kilometer Steherweltmei¬
sterschaft sicherten sich die beiden beteiligten Deutschen Möl¬ler und Metze die Teilnahme zum Endlaus.

Deutsche Tennismeisterschaften 1833
Hamburg, 14. August. Gestern wurden die letzten KSmpfe

für die deutsche« Tennismeisterschaften 1938 ansgetragen . Im
Herreneinzel siegte Gottfried v. Cramm, im DameneinzelFrl. Hilde Krahwinkel . Im Herrendoppel wurden Siegerdie Japaner Sato und Nnnoi, im Damendoppel die Englände¬rinnen Pittman und Stammers. Im Gemischte» Doppel
hieß das Siegerpaar: Frl . Krahwinkel «nd Gottfried von
Cramm.

Motorsport
13. Würgauer Bergrennen bei Bamberg,
von Brauchitsch der Schnell st e.Am gestrigen Sonntag wurde bei schönstem Wetter und 40 000

Zuschauern das 13 . Würgauer Bergrennen durchgeführt . Das
Rennen selbst war in sportlicher Beziehung ein voller Erfolg.
Auch die Organisation durch die Bamberger SA . klappte ausgezeich¬net , Es kamen mehrere kleinere Unfälle vor. Der Fahrer Bret-
schneider auf Bugatti kam 300 Meter vor dem Ziel aus unaufge¬klärter Ursache aus der Bahn und mußte mit einem Unterschenkel¬
bruch, einem Nasenbeinbruch und inneren Verletzungen ins Kran¬
kenhaus eingeliefert werden . Die beste Zeit des Tages fuhr von
Brauchitsch auf Mercedes mit 105,2 Stundenkilometern. Die
schnellste Zeit in der Klasse der Motorräder fuhr Ley (Nürnberg)
mit 103,4 Stdklm., die schnellste Zeit für Motorräder deutschen

Der Deutsche Berussringer -Verband vereinigt in Zukunft die
bisherigen Mitglieder des - Deutschen Ringer-Verbandes, der Rin¬
ger -Union und des Internationalen Ringer- Verbandes (JRV .pDer Zusammenschluß erfolgte im Rahmen der Neuorganisation des
deutschen Sports.

Letzte Nachrichten
Dammerts in Oesterreich ?

Wien . 13 , August, Im Zusammenhang mit dem Vortrag
des aus Oesterreich ausgewiesenen Journalisten Honig im
Münchener Rundfunk am Freitag schreibt das Hauptorga»
der Christlich-Sozialen Partei , die „Retchspost " von eine»
Fortdauer der Münchener Rundfunkhetze und folgert daraus ,
daß die Reichsregierung entschlossen (ei . „den mit illegalen
Mitteln gegen Oesterreich geführten Kampf auch weiterhin
fortzusetzen oder zu dulden " ! ! >. In einem auffallenden Gegen¬
satz dazu berichtet die amtliche „Wiener Zeitung"

, die be¬
kanntlich Eigentum der Bundesverwaltung ist , über die
gleiche Angelegenheit unter dem Titel „gebändigte Aether -
wellen aus München " und zeigt sich über die Rede HönigS
durchaus nicht erregt.

Politisch, schreibt das amtliche Blatt, werde man gern zur
Kenntnis nehmen, daß sich die maßgeblichen deutsche» Kreise
ernstlich bemühen, die dem italienischen Staatschef gegebenen
Versprechnnge» zu halten . Wenn da langsam angesichts des
fast noch offenen Grabes des erfchosienen HeiAiatschiitzlersin
Kufstein der Bruderkrieg abgeblafen wird , io könne dies das
Deutschtum in seiner Gesamtheit ohne weitere Einschränkun¬
gen «nd ohne spitzfindige Rechthaberei als eine« Gewinn
buchen . „Als Optimisten . «sie wir sind, betrachten wir die an
sich kleine Rnndfunkepikode als den Auftakt einer bessere«
politischen Entwicklung, als den ersten Dämmerschcin ienes
Tages, an dem die ausgeftreckte Bruderhand , die allerdings
anf der eigenen Scholle in Freiheit österreichische Kultur¬
arbeit leisten will , nicht mehr ins Leere greift ."

Ob dieser auffallende Gegensatz der Auffassung des glei¬
chen Ereigniffes wirklich davon herrührt , daß in den Krei¬
sen der Bundesregierung die Ansichten io vollständig anders
sind als in jenen christsich -iozialen Wiener Kreisen , die der
„Reichspost " nahestehen und schon seit Jahren ihre besondere
Politik machen oder ob er daraus zurückzuführen ist . daß der , ,Chefredakteur der Wiener Zeitung vor seiner Berusuno auf
diesen Posten dem österreichischen Landbund nahe stand Je¬
denfalls erscheint dieser Gegensatz zu bemerkenswert, um
nicht arößte poMiiche Beachtung zu erlangen.

Amerikanische Zerstörer nach Cuba besrdnek
Washington. 14 , Aug . Präsident Roofevelr Hai nach län¬

gerer Konserenz mit Staatssekretär Hüll drei amerikanische
Zerstörer nach Cuba beordert. Ererklürte . daß dieser Schritt
lediglich zum Schutze des amerikanischen Lebens und Eige .-t-
tums erfolge und keineswegs als eine Einmischung in di»
innerpolit stl,tn Angelegenheiten Cubas auszusassen sei . Der
amerikanische Gesandte in Havanna gab bei Ansicht Aus¬
druck , daß die Zerstörer nur einige Tage in Cuba bleibe»
würden.

Feuergefechl mik Wilderern
Neustadt an der Hardt, 14. August . Im Ordenswald kam

es in der Nacht zum Sonntag zu einem Zusammenstoß zwi.
schen Gendarmen und zwei Wilderern , der sich zu einem
Feuergesecht entwickelte. Hierbei wurde der 38jährige Gen-
darmerieoberwachtmeister Löffler und einer der Wilderer,der 28jährige Student Fritz Kopp von der Frohnmühle ge¬
tötet und ein weiterer Genöarmcriebeamter schwer verletzt.
Der Wilderer , der den tödlichen Schuß auf Löffler abgegeben
hat, der Landwirt Johann Klein aus Lachen , konnte verhaftet
werden.

SA'Auko verunglückt
Mainz, 14. Aug . Nach einer Razzia , die von Polizei. SA

und SS auf der Kuhkopfinsel veranstaltet wurde, ereignete
sich auf der Heimfahrt ein schweres Autounglück . Ein mit
SA besetzter Lastkraftwagen stieß auf der Landstraße zwi¬
schen Nierstetn und Nackenbeim mit einem Personenwagen
zusammen . Dabei stürzte der Lastwaaen um und begrub
seine Insassen unter sich. Ein SA -Mann wurde sofort ge¬
tötet, sieben weitere schwer verletzt .

Heimgekehrt vom Grabe un-
serer lieb . Entschlafenen, sagen
wir herzlichen Dank allen denen,
die sie zur letzten > Ruhe be¬
gleiteten.

Vor allem den Kranken¬
schwestern für ihre aufopfernde
Pflege, für die trostreichenWorte
des geehrten Vorstehers, für
die Kranzspenden, den erheben¬
den Gesang , und allen denen,
die sie während ihrer Krank¬
heit erfreuten .

IL
ln tiefer Trauer :

Familie Betthold Meistereitler

j

Amtliche Selomlmachmigeu
In das Handelsregister B wurde unter OZ

13 : Kunstgliederbau, Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung in Ettlingen eingetragen : Ter
Sitz ist nach Karlsruhe verlegt. Durch Be¬
schluß der Gesellschafterversammlung vom 22.
Juni 1933 wurde der Gesellschastsvertrag in
ß 1 (Sitzverlegung) geändert. — 12 . 8. 1933.
Bad. Amtsgericht Ettlingen.
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Fesselnder Inhalt,
erschöpfende Berichterstattung aus Heimat
und Welt , stärkste Interessenvertretung
der Leserschaft , machen unsere Zeitung
zu dem Blatt der Anspruchsvollen.
Wer sie seinen Freunden empfiehlt, dient
einer guten Sache, dient sich und allen .
Eine wachsende Bezieherzahl kommt dem
weiteren Ausbau der Zeitung zugute,
unser Blatt kann dann noch stärker die
geistigen und wirtschaftlichen Interessen
des Lesers vertreten . <Je mehr mH uns
denken and fühlen , desto wirksamer sind
unsere gemeinsamen Ziek geschützt !
Eine gute Zeitung nicht nur lesen, eine
gute Zeitung auch weiter empfehlen!

Kommenden Mittwoch
SdjWrilNIMltft in ifffinnen

Der Markt beginnt um V Uhr

Ein gut möbliertes

äMt!-- Mil
Wchimtk

ist billig zu »urmiulun .
Zu erfragen im Kurier

2 Zimmer
und ein kleines Zim¬
mer, eine große Küche ,
Veranda, Balkon
sofort zu vermieten .

Miniienstratze 89.

Schöne
3 - ZlWIlkwllhhß .
mit Bad auf l . Septbr .

zu vermieten
Näheres im „ Kurier ."

Zhlhe I Wlde»
oder ältere Frau

für tagsüber
da» kochen und eine
kranke Frau pflegen
kann .

Zi, erfr. im Kurier.

Gottesdienst -Ordnunfl.
Katholischer Botterdienft .

Dienstag :
Mariä Himmelfahrt

kirchlich gebotener Feiertag .
Herz-Jesn-Kirche.

5 .30 Uhr. Frühmesie.
7.00 Uhr : Frühmesse .
8.30 Uhr : Kräuterweihe . Hochamt mit Segen.

10.00 Uhr : Singmesse mit Predigt .
1.30 Uhr : Herz-Maria -Anöacht mit Segen.
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